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Zunehmende Auf

offiziere und Kommiſſare verlaſſen feige die Truppen
rd. Berlin, 23. Sept. Nach der voll

e Einſchließung der Armeen Bud-
ennys kann das Oberkommando der Wehr

macht die völlige Vernichtung von
59 Sowjetdiviſionen melden. Die
bisher erreichten Gefangenenzahlen in
Höhe von 380 000 Mann ſind bei wei
tem höher, als das Exgebnis der großen
Umfaſſungsſchlachten von Bialyſtok-Minſk
und Smolenſk. Bei Bialyſtok konnten über
320 000 Gefangene gemacht werden. Bei der
Schlacht von Smolenſk fielen rund 310 000
Gefangene in unſere Hand. Die bisher
abſolut größte Gefangenenziffer als Ergeb
nis einer Umfaſſungsſchlacht wurde wäh-
rend des Weſtfeldzuges erreicht, wo ſich
kurz vor dem Waffenſtillſtand in Elſaß
Lothringen rund 500 000 Franzoſen erga
ben, wobei allerdings zu berückſichtigen iſt,
daß das letztere Ergebnis unter anderen
Umſtänden erzielt wurde als die gegen
wärtig vorliegenden. Damals waren die
Waffenſtillſtandsverhandlungen bereits im
Gange und die allgemeine Kriegsmüdigkeit
im franzöſiſchen Heer ſpielte mit eine Rolle
Der Sieg bei Kiew iſt ſo gewaltig, daß er
tatſächlich alle bisherigen Schlach
tenereigniſſe in den Schatten
geſtellt hat.

In den Feſtſtellungen des Oberkomman
dos der Wehrmacht wird mit Nachdruck auf
die zunehmenden Auflöſungs-
erſcheinungen beim Feinde hinge-
wieſen Bezeichnend iſt, daß Offiziere und
Kommiſſare als erſte ihr Heil in der Flucht
ſuchten. Die Feſtſtellungen des Oberkom-
mandos der Wehrmacht werden durch eine
Mitteilung des Ungariſchen Nachrichten
büros ergänzt, das in ſeinem letzten Front
bericht auf die Auflöſungserſcheinungen der
bolſchewiſtiſchen Armeen an der ehemaligen
Dujepr Front hinweiſt. Es ſei feſtzuſtellen,
daß eine einheitliche Führung auf

e hört habe. Die Unvrientiertheit vielerſeindlicher Truppenteile über die Lage laſſe

ſowjetiſche
Heeresleitung die Aktivnen nicht
mehr in der Hand habe. Wo noch
Widerſtand geleiſtet werde, handle es ſich
um. ſelbſtändige Verzweiflungs-
gktionen. Der Rückzug des Feindes
habe da, wo er nicht von deutſchen Truppen

eingeſchloſſen ſei, ein überraſchend ſchnelles
Tempo angenommen und es ſei eine völlige
Kopfloſigkeit feſtzuſtellen.

Der einzige Troſt, den das bolſchewiſtiſche
Oberkommando angeſichts dieſer Lage zu
ſpenden vermag, iſt bezeichnenderweiſe der
Hinweis auf die angeblich unerſchöpflichen
Menſchenreſerven der Sowjetunion und die
hereits in der Ausbildung begriffenen ſow
fetiſchen Rekruten. Großes Aufſehen macht
die Sowjetpropaganda von der allgemeinen
militäriſchen Ausbildung der männlichen
Bevölkerung der Sowjetunion, die am
T. Oktober beginnen ſoll. Es handelt ſich da

vei um die praktiſche Durchführung der
allgemeinen Wehrpflicht, wofür
jedoch offenſichtlich noch alle organitſa
toriſchen Vorausſetzungen feh
TLen, wenn man erſt jetzt auf die Notwendig-
keit der Regiſtrierung der männlichen Be
völkerung in den Städten und Dörfern hin
weiſen muß. Der Erſatz der ungeheuren
Verluſte an Menſchen und Material bereitet
den volſchewiſtiſchen Machthabern großes
Kopfzerbrechen. Während man die Menſchen
zum Teil ſechzehnjährige Minderjährige,
rückſichtslos zum Kriegsdienſt. preßt und
halb ausgebildet in das Feuer der deutſchen
Waffen jagt, dürfte der Erſatz des
Kriegsmateriagls, wie die verzweifel
ten Hilferufe an Neuyork und Waſhington
beweiſen, ſchon jetzt faſt zur Un mög
lichkeit geworden ſein.

Auffällig, iſt in dieſem Zuſammenhange
die geringe Zahl der in der Schlacht von
Kiew erbeuteten Panzerkampfwagen im
Verhältnis zu den Zahlen, die wir aus den
Vernichtungsſchlachten bei Bialyſtok/Minſk
und Smolenſk kennen. Während damals
fedesmal über 3000 Panzerkampfwagen als
Beute eingebracht wurden ſind es jetzt nur
570. Offenbar hat man dieſes wichtige
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Kriegsmittel an dieſem Abſchnitt der Front
nicht mehr in derart verſchwenderiſchem Um
fange wie bei Bialyſtok und Smolenſk, wo
die großen bolſchewiſtiſchen Angriffsarmeen
vernichtet wurden, einſetzen können.

Die vernichtende Niederlage, die die Sow
fets erneut bei Kiew erlitten haben und die

vis jetzt ſchon mehr als 380000 Gefangene
öſungserſcheinungen bei den Sowjettruppen oſtwärts Kiew
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ſie ſchwerer trifft als alle vorausgegangenen
Schläge der deutſchen Wehrmacht, dürfte
fſedoch, wie alle Anzeichen darauf hindeuten.
dazu beitragen. die beginnende Zer
rüttunge der ſowfjetiſchen Widerſtands
kraft vor allem im Südabſchnitt der Front
zu beſchleunigen.

Weiter vorwärts im Lüdteil der Oſtfront
Sowjeliſcher Verzweiflungsangriff oſtwärls Kiew zuſammengebrochen

Berlin, 23. Sept. Jm ſüdlichen Teil
der Oſtfront drangen die deutſchen Truppen
geſtern in erfolgreichen Kämpfen weiter vor.
An mehreren Stellen verſuchten die Bol
ſchewiſten durch heſtige Gegenangriffe, die
von Panzerkampfwagen unterſtützt wurden,
dem deutſchen Vordringen entgegenzutreten.
Im Verlaufe dieſer Kämpfe wurden von den
dentſchen Truppen 2000 Gefangene einge

bracht und 34 ſowjetiſche Panzerkampfwagen
vernichtet. Dentſche Heeresflakartillerie ſchoß
ein ſowjetiſches Flugzeng ab.

Zu einem Verzweiflungsangriff
gegen die ſtetig vordringenden deutſchen
Truppen, die den Ring um die oſtwärts
Kiew eingeſchloſſenen Sowjet Verbände
immer enger ziehen, ſetzten die Sowjets
zwei Schwadronen Kavallerte an. Die
Attacke der beiden Schwadronen brach im
konzentriſchen Feuer der deutſchen Abwehr
waffen zuſammen. Die Schwadronen wur
den bis auf wenig Ueberlebende, die ver
wundet in deutſche Gefangenſchaft gerieten,
vollſtändig vernichtet. Wie die Gefangenen
berichteten, hatten die Schwadronen den Auf
trag, mit allen Mitteln das deutſche Vor
dringen nach Oſten aufzuhalten. Die poli
tiſchen Kommiſſare hatten hinter den Reitern
Maſchinengewehre in Stellung gebracht und
ihnen angedroht, ſie würden jeden erſchießen,
der Anſtalten mache, umzukehren oder ſich zu
ergeben.

Auch im Raum von Poltawa verſuch-
ten die Bolſchewiſten im Laufe des 22. Sep
tember das weitere Vordringen der deut
ſchen Truppen durch ſtarke Gegenangriffe
aufzuhalten. Zur Unterſtützung ihrer An

luſten für

griffe ſetzten ſie Artillerie Panzerkampf
wagen und einen Panzerzug ein. Alle ſow
jetiſchen Angriffe wurden mit ſchweren Ver

die Bolſchewiſten zurück
geſchlagen.

Jm Kampf um die Befeſtigungsanlagen
von Leningrad waren die deutſchen
Truppen auch Kaniſ trotz zähen Widerſtan
des der Bolſchewiſten erfolgreich und er
kampften weiteres Gelände An verſchte
denen Stellen verſuchten die Sowjets wie

derum vergeblich das ſtete Vordringen der
deutſchen Truppen durch Gegenangriffe mit
Artillerie und Panzerunterſtützung aufzu
halten. Die deutſche Luftwaffe ſetzte im
Raum von Leningrad ſtarke Kräfte von
Kampf und Jagdfliegern zur Unterſtützung
des Heeres im Erdkampf ein. Jn rollenden
Angriffen wurden Artillerie und Jnufan
terieſtellungen der Sowjets mit vielen
Bomben belegt.

Die auf der Jnſel Oeſel noch ſtehenden
Reſte der Sowjettruppen wurden geſtern in
mehreren Wellen von deutſchen Kampfflug
zeugen angegriffen. Feldbefeſtigungen, Ar
tilklerieſtellungen und Bunker erhielten
wirkungsvolle Treffer. Die nach allen
Seiten abgeſchloſſenen Bolſchewiſten erlitten
dabei ſchwere blutige Verluſte. Auch die
Einſätze deutſcher Kampfflugzeuge gegen
Schiüffsziele der Sowjets erbrachten
bedeutende Erfolge. Außer den bereits als
verſenkt vder beſchädigt gemeldeten Sowjet
ſchiffen wurden im Laufe des geſtrigen
Tages im Seegebiet vor Odeſſa ein weiterer
Transporter von etwa 4000 BRT und zwei
Transporter von ſfe 1000 BRDT verſenkt.

Churchill unterſchlägt alle Schiffsverluſte
Pepper will die Sowjeks rellen Aber es fehlen Cisbrecher

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
v. Stockholm, 23. Sept. Die Engländer

haben ſich wiederum mit keinem Wort zu
den großen Verſenkungenim Atlan-t ik geäußert. Die vom Oberkommando der

Wehrmacht bekanntgegebenen 82500 BRD
Schiffsraum haben fedoch in der Welt um ſo
größeres Aufſehen erregt, als ſie in kurzem
Abſtand auf andere erfolgreiche Vernich
tungsaktionen gegen Geleitzüge folgten.

Um ſo ſorgfältiger regiſtriert man in Lon
don alle Stimmen von
Rooſevelts Kriegswünſche bald in Erfüllung
gehen möchten. Jm Vordergrund ſteht dabei
der berüchtigte Kriegshetzer Pepper, der
ſchon oft als wilder Jmperialiſt und Inter
ventivniſt von ſich reden machte. Pepper er
klärte dieſer Tage, wenn die Sowjets
gegen Deutſchland unterliegen,
ſo werden die Vereinigten Staga
ten unvermeidlich als aktive
Teilnehmer in den Kampf ein
treten.

Jm. Londoner Nachrichtendienſt mußte
ſelbſt der übke Hetzer und Lügner Lindley
Frazer kleinkaut zugeben, daß dieEinnahme von Kiew und der Verluſt wich
tiger Jnduſtriezentren für die Sow-jets ein ſchwerer Schlag ſeien. „Jetzt
handelt es ſich“, ſo jammerte er, „nur noch
darum: wiecllange können die Bol
ſchewiſten dieſen deutſchen Schlä
gen noch ſtandhalten Wann wird

jenſeits des
Aktlantiks, die die Hoffnung nähren, daß

der Zeitpunkt eintreten, wo der Mangel an
Kriegsmaterial ſich ſpürbar machen wird?
Dieſe Sätze Lindley Frazers kennzeichnen
mit aller Deutlichkeit die bangende Sorge
der Briten um das Schickſal ihrer bolſche
wiſtiſchen Verbündeten, das ihr eigenes
Schickſal iſt. „Trotz allem liegt noch kein
Grund zur Verzweiflung vor“, ſo verſucht
Frazer dann ſeine Hörer zu tröſten und
die Sowjets zum weiteren Widerſtand auf
zuputſchen, „denn die Hilfe der Weſtmächte
hat bereits eingeſetzt und wird immer
weiter vergrößert.“

Wie dieſe Hilfe der Briten für ihre ſow
jetiſchen Verbündeten ausſieht? Die eng
liſche Regierung hat ihre Bereitwilligkeit
erklärt, einen Teil des eigentlich England
zugedachten U S A-Kriegsmaterials an die
Sowjetunion abzutreten. Die Zahlen
angaben ſind freilich grotesk. „500 Flug
zeuge monatlich könnuten, ſo heißt es

in durchſichtigen Reklame-Ausſtreuungen,
auf dieſe Weiſe für die Sowjets freigemacht
werden. Wie ſchwierig es in der Praxis
um die Lieferungen nach der Sowjet- Union
ſteht, das zeigen neue Erwägungen in USA,
Hilfslieferungen an die Sowjets um
Alaska und durch die Behringſtraße nach
Archangelsk zu ſenden und zwar, weil
das Eismeer wenigſtens von U-Booten frei
ſei. Leider werde man dafür beſonders tüch
tige Eisbrecher brauchen, die aber auch
nicht ausreichend vorhanden ſind.

England am Ende

der „Atempauſe“
(Von unserem ſtändigen Vertreter in Stockholm)

w. Stockholm, 23. Sept. Am Ende des
Spmmers ſteht England auch am Ende der
„Alempauſe“, die es vom bvolſchewiſtiſchen
Krieg gegen Europa erhofft hatte. Der Früh
ling brachte für England ſo viele Nieder
lagen wie der Sommer Niederſchläge. Jetzt
in der Herbſtkühle kriechen mit den Nebeln
Sorgen hervor. die England eingeſargt
glaubte Seit Sowjetrußland als Kugelfang
nicht mehr ſicher iſt, fühlt England ſich ſelbſt
wieder Front werden. Der Krieg, den man
für lange Dauer fern hofſte, duckt ſich irgend
wo im Dunkeln zu neuem Sprung.

Die Atempauſe ſtande im Zeichen eines
ſeltſamen Spieles mit fremden Sternen, an
die England ſein Geſchick knüpfte, um ſich
durch Kriegsausweitung zu retten Aber ſie
trogen: das Sternenbanner der USA wie
das fünfzackige Sowfetſymbol hielten keine
gerade Bahn inne und erfüllten Churchills
ſehnlichſte Hoffnung nicht. Auf einwat iſt
das Turcheinander in England faſt ſo groß
wie 1940, als die deutſchen Heere im Norden
und Weſten mit engliſchen Machenſchaften
aufräumten, die Deutſchlands Niederlage her
beiführen ſollten, und dann plötzlich an die
Tore Englands klopften. Der Alarmruf
des „New Statesman“, daß Leningrad, Mos-
kau und die Ukraine heute ebenſo ſehr zur
engliſchen Front gehörten wie einſt die bel

giſche Küſte oder möglicherweiſe eines Tages
Dover, enthüllte den ganzen Wirbelſturm
der engliſchen Befürchtungen. Heute begrei
fen die Engländer, daß jede volſchewiſtiſche
Niederlage eine engliſche bedeutet, und wäh
xend ſie bisher keinerlei Bedürfnis nach
EntlaſtungsAktionen für Verbündete ver
ſpürt hatten. wurde nun der Ruf nach
einer engliſchen Offenſive ehe es
zu ſpät ſei, der allgemeine Schlager in
London. Er beſtätigt praktiſch den völligen
Fehlſchlag der ſogenannten engliſchen Luft
Offenſive und überhauvt des ganzen Geredes
von der „„j weiten Front“. Dann hätte
man es nicht nötig gehabt, ſich jetzt über eine
neue Front durch Jnvaſion gegen Weſt
eitroyg vder fonſtwy den Kopf zu zerbrechen!
Peinlich genug mußte Kriegsminiſter Mar
geſſon vor der ganzen Welt beſcheinigen, daß
die engliſchen Kräfte nicht für eine wirkliche
Offenſtve ausreichend ſeien beſtimmt keine
Pedensart, ſondern die Konſegquenz aus
Rüſtungs- und Schiffsraum-Lage ſowie aus
den deutſchen Abwehrmaßnahmen. Wütend
nannte eine Londoner Zeitung es Selbſt
mord, von Offenſivp-Aktionen zu faſeln, ſo
lange immer noch für England ſelbſt Gefahr
drohe. Nicht einmal die große Not der Sow
jets, nicht einmal die höhniſche Kritik aus den
USA vermögen das mächtige England zu
einer Aktion zu beflügeln.

Damit wurde vor aller Welt offenbar, wie
England weiterhin in der Defenſive bleibt. Es hat ſich ſelbſt und den
anderen vergeblich einzureden verſucht, das
Ausbleiben eines deutſchen Angriffs geg
England ſei ein engliſcher Erfolg. Wieſo
Der Führer und nicht Churchill beſtimmt
den Zeitpunkt deutſcher Aktionen. Das aus
Verlegenheit erfundene engliſche Gerede von
einer „Jnvaſions- Front am Kaukaſus“ ver
mag zwar Englands gute Abſichten gegen
Europa zu beleuchten, aber den Tatbeſtand
der engliſchen Jnaktivität nicht zu beſchönt
gen. Was ſich dahinter verbirgt, iſt da
der Jran-Weg natürlich nicht ausreicht

die Abſicht einer Benutzung der Dardanellen
oder anderer türkiſcher Gebiete mit all fenem
Material das eigentlich nach Aegypten gehen
ſollte. Sie macht dieſe Schlüſſelſtellung der
ganzen le Nahoſt-Macht, von der aus
manche Engländer eines Tages gegen Li
byen und Italien losſchlagen wollten, nicht
gerade ſtärker

Material, mehr Material ſchallt
es von allen Seiten die Amerikaner lau
fen zu langſam um die deutſchen Siege hin
dern zu können. So bleibt nichts anderes
übrig, als eine Neuauflage des Geſchreis
nach engliſcher Rekord Produktion wie nach
Dünkirchen Keine angenehme Erinne
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Krim-Landbrücke bombardiert
Berlin, 23. Sept. Deutſche Sturz

kampfflugzeunge griffen am Dienstag bolſche
wiſtiſche Feld und Artillerieſtellungen auf
der Landbrücke zur Krim ernent mit
gutem Erfolg an. Bei einem Angriff auf
einen Flugplatz wurden Hallen und Gebäude
ſchwer getroffen und zehn Flugzenge am
Boden zerſtört.
Er
rung und keine erfreuliche Aufgabe; denn
natürlich machen ſich die Wirkungen des
Luft und Seekrieges in der engliſchen Jn
duſtrie an ſehr vielen Punkten ſpürbar. Die
Engländer, die im Sommer von einem
Kriegsſchluß binnen zwei Monaten geträumt
hatten. ſehen jetzt einen langen Krieg vor
ſich. Wie, England hatte von Anfang an
einen mindeſt dreijährigen Krieg veran
ſchlagt Jawohl, aber zwei Drittel dieſer
Zeit ſind abgelaufen, und das Ziel iſt nicht
nähergerückt, im Gegenteil.

Die Bilanz der „Atempauſe“, zerſchlagene
Jlluſtonen und viel verwirtſchaftetes Kapi-
tal, viel verlorene Flugzeuge und ſinn-
los verausgabte Bomben; die „Atlantik
Schlacht“ in fatalem Fortſchreiten hinter
einem eiſernen Vorhang, der nichts Gutes
verheißt; die bvolſchewiſtiſche DTrumpfkarte,
die Churchill für das Schlußſpiel bewahren
wollte, entwertet; vermehrte Probduktion,
aber nicht zur Füllung der eigenen Arſe
nale“, ſondern lediglich in der ungewiſſen
Hoffnung, den Brand im Oſten noch eine
Weile nähren zu können. Für England
ſelbſt. ein neuer Winter der Prüfungen, ein
neuer Abſchnitt Blut, Schweiß und Tränen,
ohne Ausſicht auf Ende vder Beſſerung.
Während Deutſchland an allen Fronten ſiegt,
ringt England ſchwerer nach Atem denn je
Das iſt der einzige Erfolg der „Atempauſe“

Endlich in Moskau

Berlin, 23. Sept. Wie der Londoner Nach
richtendienſt melöet, ſind die engliſche und
die USAMäſſion in Moskau angekommen,
die mit den Bolſchewiſten über die von ihnen
ſo dringend angeforderte Hilfe beraten
ſollen. Es wird den engliſchen und nord
amerikaniſchen Herren nicht ganz leicht
fallen, den Sowjets klarzumachen, weshalb
ſie mit einer Erfüllung ihrer Wünſche
trotz aller Verſprechungen und Verheißun
gen vorläufig nicht zu rechnen brauchen.
„Wenn die Sowjets völlig auf die Hilfe der
Demokratien angewieſen ſind, wäre ihre
Lage verzweifelt. Für einige Zeit wird
weder die britiſche, noch die nord amerikaniſche
Produktion eine Höhe erreichen, daß ſie die
geſamten ſowjetiſchen Bedürfniſſe zufrieden
ſtellen könnten. Selbſt die Materialien, die
in genügender Menge produziert werden,
können nicht in genügendem Umfange nach
her Sowjetunion kransportiert werden“, hieß
es im engliſchen Nachrichtendienſt etwa zu
gleicher Zeit des Eintreffens der Miſſion in
Moskau

Im Londoner Nachrichtendienſt erklärt
der Kommentator Fiſher, der „geriſſene
Stalin“ werde Beaverbrook und Harriman
nach der Liſte der zu liefernden Waffen
fragen und insbeſondere werde er ſich nach
der Aufſtellung einer zweiten Front gegen
Deutſchland in Weſteuropa erkundigen.
Aber die Ausſichten auf eine britiſche Jn
vaſion ſeien leider ſehr gering.

Dr. Stellrecht zum Skabsleiter
von Reichsleiter Roſenberg ernannt

Berlin, 23. Sept. Die Nationalſoziali
ſtiſche Parteikorreſpondenz meldet: Reichs
leiter Roſenberg hat als Nachfolger des

im Oſtfeldzug gefallenen Oberbefehlsleiters
Gotthard Urban den Leiter des Hauptamts
Lehrplanung, Pg. Dr. Stellrecht, zu
ſeinem Stabsleiter ernannt.

Mitteldeutſche National- Zeitung

Der Bericht des OKW.:
Die Vermichtungsſchlacht oſtwärts giew

380 000 Gefangene, 570 Panzer und 2106 Geſchütze erbenkel oder vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier,et Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Nachdem die Ausbruchsverſuche der im Raum
vſtwärts Kiew zuſammengedrängten Kräfte erfolg-
los blieben, machen ſich, wie durch Sondermeldung
bekanntgegeben, zunehnmende Auflöfungserſcheinun
gen des Feindes bemerkbar. An vielen Stellen haben
die Offiziere und Kommiſſare der Sowjets in
feiger Flucht die Truppe verlaſſen, um ſich einzelen
in Sicherheit zu bringen. Trotzdem konnten ſie
ihrem Schickſal nicht entgehen.

Die Zahl der Gefangenen aus dieſer Schlacht hat
ſich inzwiſchen auf rnud 380 900 erhöht. Mehr als
570 Panzerkampfwagen und 2100 Geſchütze wurden
bisher als Beute eingebracht oder vernichtet. Dieſe
Zahlen ſind noch ſtändig im Wachſen. 50 Sowjet
diviſionen können als völlig vernichtet gelten. Unter
den Gefangenen befindet ſich der Oberbefehlshaber
der 5. ruſſiſchen Armee.

Außer den bereits genannten Armeen ſind an
dem glücklichen Verlauf der Schlacht auch die Ar
meen des Generaloberſt Freiherr von Weichs
und des Generals der Jnfanterie von Stülp-
nagel hervorragend beteiligt.

Jm Kampf gegen ſowjetiſche Seeſtreitkräfte und
Transportſchiffe hatte die Luftwaffe auch geſtern
große Erfolge. Sturzkampfflugzeuge warfen geſtern

einen Kreuzer in Brand, trafen ein Torpedobort
und ein Vorpoſtenboot ſchwer und zerſtörten neun
Frachter mit zuſammen 15 000 BRT. Jm Seegebiet
von Kronſtadt verſenkte die Luftwaffe einen Kreu
zer und einen Zerſtörer. Auf einen weiteren Kreuzer
und zwei Zerſtörer wurden Bombentreffer erzielt,
Ein Tanker geriet in Brand.

Weitere wirkſame Luftangriffe richteten ſich gegen
militäriſche Anlagen in Leningrad, ferner gegen
Eiſenbahnverbindungen des Feindes um Brjansk
und Charkow ſowie in der Krim.

Jm Kampf gegen die britiſche Verſorgungsſchiff
fahrt verſenkte die Luftwaffe in der letzten Nacht
oſtwärts der HumberMündung ein Handelsſchiff
von 8000 BRD und bombardierte den Hafen von
Great Yarmouth.

Bei der Abwehr eines feindlichen Luftangriffes
auf einen Geleitzug ſchoſſen Minenſuchbvote vier
britiſche Flugzeuge ab.

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichs
gebiet fanden weder bei Tage noch bei Nacht ſtatt.

Teerbombe gegen die Deutſche Botſchaft
Ankidentſche „Demonſtrationen“ in Buenos Aires KRooſevelt-Jünger warfen Steine

Buenos Aires, 22. Sept. Für dieMittel, mit denen Rooſevelt ſeine gekauften
Agenten in Südamerika die Hetze gegen
alles Deutſche betreiben läßt, liegt ein neues
bezeichnendes Zeugnis vor. Vor dem deut
ſchen Botſchaftsgebäude in Buenos
Aires kam es zu „Demonuſtrativ
nen“ höchſt durchſichtigen Urſprungs, in
deren Verlauf feindſelige Rufe gegen die
„totalitären Länder“ und den Vertreter des
Reiches ausgeſtoßen wurden. Das Ausmaß,
in denen es Taborda und ſeinen volſchewi
ſtiſchen Freunden in Argentinien geſtattet
wird, gegen das Reich und die Reichsdeut
ſchen im Lande zu hetzen, findet ſchließlich
ſeinen Ausdruck in der Tatſache, daß Steine
und eine Teerbombe gegen das Bo t
ſchaftsgebäude geworfen wurden.

Die Polizei konnte ſchließlich nicht um
hin, einzugreifen. Nachdem die Menge zer-
ſtreut war, wurden an dem Ort dieſer von
den Rooſevelt-Jüngern ſkrupellos inſzenier
ten Demonſtration weitere Exploſivſtoffe,
eine Brandbombe und drei Flaſchen Benzin
feſtgeſtellt.

Auch vor der Franzöſiſchen Bot
ſchaft in Buenos Aires kam es zu Zuſam
menſtößen. Mehrere Elemente ſtießen Droh
rufe gegen den franzöſiſchen Botſchafter und
Marſchall Pétain aus. Als der Sekretär der

Franzöſiſchen Botſchaft auf die Straße trat,
wurde er mit Steinen beworfen. Das ener
giſche Einſchreiten der Polizei verhinderte
die Ausdehnung des Tumults. 16 Perſonen
wurden verhaftet und ins Polizeipräſidium
geſchafft. Unter den Verhafteten befand ſich
ein Pole. Es ſcheint ſich um die gleichen Ele
mente zu handeln, die, von der „Accion Ar
gentina“ angeſtiftet, den Skandal vor der
deutſchen Botſchaft hervorriefen und die
wie die Polizei feſtgeſtellt hat von dem
Juden Nathan Kalinſky geführt
wurden.

Bezeichnend für die Taktik Rooſevelts
iſt es ferner, daß faſt zur gleichen Zeit, in
der die aufgehetzte Menge vor dem Bot-
ſchaftsgebäude in der argentiniſchen Haupt
ſtadt demonſtrierte, auch. in Santiago
Kundgeber“ vor dem deutſchen
Konſulat aufmarſchierten und die dort
aus Anlaß des chileniſchen Nationalfeier
tages gehißte Reichsflagge mit Steinen be
warfen und einige Fenſterſcheiben zertrüm
merten. Auch an anderen Stellen wurden
deutſche, italieniſche und ſpaniſche Fahnen
abgeriſſen und Fenſter eingeworfen. Es iſt
bezeichnend, daß die von Moskau vezahlten
bolſchewiſtiſchen Zeitungen Chiles die Agen
ten der Rooſevelt-Kolonne feiern und zur
Nachahmung dieſes „Vorbildes“ in anderen
Städten auffordern dürfen.

Politische Rundschau
Das USAMaxineminiſterium teilt mit, daß min

deſtens 24 britiſche Kriegsſchiffe USAHäfen zur
Reparatur angelaufen haben. Darunter befinden
ſich die Schlachtſchiffe „Malaya“, „Rodney“ und
„Reſolution“.

Die beiden britiſchen Konteradmiräle Davies
und Morgan ſind einer Meldung von Exchange
zufolge in Jſtanbul eingetroffen. Der Zweck der
Reiſe liegt, ſo behauptet die engliſche Agentur, in
einer Einſtellung britiſchen techniſchen Perſonals in
türkiſchen Werften und Marine Arſenalen.

Die Unterſuchung über die Urſachen der Zer
ſtörerkataſtrophe in Schweden hat bisher ergeben,
daß das Unglück mit größter Wahrſcheinlichkeit durch
eine ſchadhafte Sicherheitsvorrichtung an einem
Torpedo herbeigeführt wurde.

Der Staatsgerichtshof zur Unterdrückung kom
muniſtiſcher Umtriebe in Paris hat vier Kommu
niſten zum Tode verurteilt. 13 Kommuniſten, dar

unter vier Frauen, wurden zu Zuchthausſtrafen
zwiſchen fünf Jahren und lebenslänglicher Frei
heitsberaubung verurteilt, 21 weitere wegen kom
muniſtiſcher Umtriebe angeklagte Perſonen, dar
unter ſieben Frauen, wurden zu Gefängnisſtrafen
zwiſchen 1 und 4 Jahren ſowie zu Geldſtrafen ver
urteilt. Zwölf Angeklagte, darunter fünf Frauen,
wurden freigeſprochen.

Nachdem die Finnen die Ufer Gegend des Ladoga
ſees von den Bolſchewiken befreit haben, ſind dieſe
endlich gezwungen worden, ſich auch von den
Inſeln des nördlichen Ladogaſees zurück zuziehen.
Valamo, Riſtinſſaret, Moekerokkoe, Heinaſenwaß,
Rahmanſaari und andere ſind wieder in finniſchen
Händen

Die Jſtanbuler Erdbebenwarte hat um Mitter
nacht ein ſtarkes Erdbeben in 740 Kilometer Ent
fernung von Jſtanbul verzeichnet, deſſen Mittel
punkt ſich vermutlich im öſtlichen Angatolien befindet.

Charkow, Tor zum Donezbecken
Nach der Esbberung von Kiew wandert

der Blick unwillkürlich weiter nach Oſten
und begegnet dann als erſter größeren
Stadt nach Poltawa, das ſich gleichfalls
in deutſcher Hand befindet, Charkow, dem
eigentlichen Tor zum Donezbecken.
Es iſt mit ſeinen 840 000 Einwohnern nach
Kiew, der Hauptſtadt, die zweitgrößte Stadt
der Ukraine. Sie liegt zwiſchen dem
Dunjepr und dem Donez, deren Flußläufe
nach Süden hin beide dieſelbe charakteriſtt
ſche Kurve nach Oſten aufweiſen, bevor ſie
ihre Mündung erreichen. Im Bogen des
Dnjepr, der ja bereits in deutſcher Hand
iſt, liegt das Erzvorkommen von Kriwof
Rog, im Bogen des Donez, das oft erwähnte
Donezbecken, das mit ſeinen Bergwer
ken rund zwei Drittel der geſamten ſow
jetiſchen Kohlenproduktion liefert.

Dieſe beiden Vorkommen von Erz und
Kohle ergänzen ſich und ſtehen deshalb durch
mehrere Eiſenbahnlinien in Verbindung
Nach Norden hin führen yur wenige Strek-
ken, deren Aufgabe es iſt, die Küſten des
Schwarzen Meeres und die Induſtriegebiete
mit Moskau zu verbinden. Daß zwei von
ihnen über Charkow laufen, zeigt die Be
deutung dieſer Stadt, die ſich dank ihrer
Lage zu einem Jnduſſtriezentrum
des ruſſiſchen Südens entwickelt hat.
Jhre Stärke liegt in den Fabriken für
Werkzeugmaſchinen, Lokomotiven, Waggons,
Brücken und Eiſenkonſtruktionen aller Art.
Wichtig iſt beſonders das Traktorenwerk,
das das flache Land mit Schleppern verſorgt.
Außerdem produziert Charkow noch elektro-
techniſche Artikel, Wollwaren, Leder, Holz
und Papierfabrikate. Daß jetzt auch eine
nennenswerte Kriegsinduſtrie hier ihren
Standpunkt bekommen hat, verſteht ſich von
ſelbſt, denn Charkow iſt eben nicht nur in
duſtriell, ſondern auch verkehrstechniſch höher
entwickelt als die meiſten ukrainiſchen Städte.

Isländiſcher Proteſt des schweigens

gegen AsA- Vergewaltigung
Buenvs Aires, 23. Sept. Ueber die paſ

ſive Reſiſtenz der Jsländer gegenüber den
nord amerikaniſchen Beſatzungstruppen, die
als unerbetene und unerwünſchte Gäſte an
geſehen werden, ſchreibt Joſeph Driscoll,
Mitarbeiter der „Neuyork Herald Tribune“,
in einer Neuyorker Reportage für die Zei
tung „Nacion“. Er berichtet auf Grund
perſönlicher Beobachtungen, daß ein großer
Teil der Bewohner Jslands als aus
geſprochen deutſchfreundlich angeſehen wer
den müſſe. Sie organiſierten gegenüber den
Briten und Nordamerikanern einen „Pro
teſt des Schweigens“, ſie gaben vor,
kein Engliſch zu verſtehen und beantworte
ten jeden Verſuch, ein Geſpräch anzuknüpfen,
mit eiskaltem Blick und einem ſtummen
Achſelzucken. An die britiſche Bote
ſchaft habe man Hakenkreuze gemalt,
und immer wieder höre man Heil
Hitler Rufe in den Straßen.

h

z S 9 J 7 2Der ikalieniſche Wehrmachkbericht
Rom, 23. Sept. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

Während der vergangenen Nacht wurden die Luft
ſtützpunkte Micabba und Halfar erneut mit
Erfolg von unſeren Flugzeugen bombardiert. Bri
tiſche Flugzeuge überflogen die Stadt Benghaſt und
die Jnſel Lero im Aegäiſchen Meer und warfen
planlos einige Bomben ab. Die Luftabwehr von
Lero ſchoß ein zweimotvriges Flugzeug ab.

Jm öſtlichen Miktelmeer wiederholte Angriffe
unſerer Flugzeuge auf feindliche Handelsſchiffe
Zwei Schiffe kleinerer Tonnage wurden ſchwer be
ſchädigt und können als verloren angeſehen werden.

h
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42. Fortſetzung.
„Aha, Sie meinen zweifellos Frau Sibyl

Graham“. Signor Battiſta, der Geſchäfts
führer des Excelſtor“, wußte nach Canellas
Beſchreibung ſofort, um was es ſich hier
handelte.
vor?“

„Nun ſie hätte uns da in einer be
ſtimmten Sache vielleicht eine wichtige Aus
ſage machen können.

„Oh, das tut mir leid. Aber Frau Gra
ham iſt bereits abgereiſt.“

„Hat ſie ihre neue Adreſſe hinterlaſſen
„Leider nicht, Herr Jnſpektor. Jch er

innere mich nur, daß ſie ihr Gepäck zum
Flugplatz bringen ließ. Offenbar hatte ſie
die Abſicht, das rugzeug nach Barcelong zu

„Liegt etwas gegen die Dame

benutzen.
„Und wann war das?“
„Am Dienstagmittag. Jhre Abreiſe war

ſogar eine recht. unvorhergeſehene.“

Am Dienstagmittag? Canella brauchte
nicht erſt lange nachzudenken, um ſich zu
ſagen, daß es gerade um die Stunde war,
in der die Mittagszeitungen die erſten Nach
richten von der Ermordung Riccardis ge
bracht hatten. Daß hier alſo ganz beſtimmte
Zuſammenhänge beſtanden, würde ſich wohl
nun nicht länger beſtreiten laſſen. Umſonſt
hatte die Frau gewiß nicht ſo eilig das
Weite geſucht.

„Bei den vielen Gäſten, die hier täglich
ein und aus gehen, haben-Sie aber ein ver
teufelt gutes Gebdächtnis, Herr Battiſta.“
Mit ſeinen eigenen Gedanken beſchäftigt,
ſagte es Canella mehr, um dem anderen
überhaupt etwas zu antworten.

Der Geſchäftsführer wehrte beſcheiden ab.
„Das iſt natürlich nicht einmal halb ſo

ſchlimm, wie es ausſieht, Herr Inſpektor“,
meinte er. „Beſonders da es ſich um eine
alte Kundin handelt. Denn Frau Graham
war ſehr häufig Gaſt im Excelſior, in
jedem Jahr ein oder zweimal. Nur iſt ſie
noch niemals ſo Hals über Kopf abgereiſt
wie das letztemal. Sie blieb ſonſt immer
genau vierzehn Tage, da mußte es mir
alſo auffallen. Aber da Sie ſich jetzt ſo ein
gehend nach ihr erkundigen, ſieht es faſt aus,
als ob da doch nicht alles in Ordnung war,
wie es nach außen hin den Anſchein hatte.

Canella wurde aufmerkſam.
„Jſt Jhnen denn in dieſer Hinſicht ſchon

einmal etwas an ihr aufgefallen? Ich
meine, etwas Beſonderes, fragte er inter-
eſſiert.

„Ja gab der andere achſelzuckend
zurück, „eine ſolche Frage iſt immer ſchwer
zu beantworten, Zumal vei einer Frau, der
ſich nichts Beſtimmtes nachſagen läßt. Aber
trotzdem habe ich mich ſchon manchmal ge
fragt, wer dieſe Frau eigentlich iſt.“

„Nun, ich meine, eine ſolche Frage ſtellt
man ſich ſchließlich nicht ohne jeden Grund
Es wäre mir alſo lieb, wenn Sie ſich da ein
wenig deutlicher ausdrücken würden, Herr
Battiſta. Wie ich ſchon andeutete, dürfte
Frau Graham in einem noch reichlich unge
klärten Fall Ausſagen von entſcheidender Be

deutung zu machen haben. Möglicherweiſe ge
hört ſie ſogar ſelbſt mit auf die Anklage
bank.“

Battiſta war dieſe Eröffnung des Be
amten wenig angenehm. J

„Wenn ich Jhnen irgendwie helfen kann,
Herr Inſpektor gern. Jch muß aber
rorausſchicken, daß es ſich da um rein pri
vate Beobachtungen handelt“, bekannte er
etwas zögernd. „Sie wiſſen, das Excelſior
iſt das erſte Haus am Platze, bei uns ver
kehren alſo nur ganz beſtimmte Kreiſe.
Frau Graham galt bei uns als reiche
Amerxikanerin, und ſo fiel es mir denn auf,
daß ſie trotz ihrer häufigen Anweſenheit in

Rom niemals Beſuche von Mitgliedern der
hieſigen Geſellſchaft empfing. Jhrem ganzen
Auftreten nach gehörte ſie doch ſelbſt diefen
Kreiſen an, hätte alſo auch einen entſprechen
den Verkehr pflegen müſſen, wie wir das
im allgemeinen von unſeren Gäſten gewohnt
ſind. Aber das war bei ihr nicht der Fall.
Sie ging zwar häufig genug aus, verließ
jedoch das Hotel immer nur allein, und kam
auch ſtets wieder ohne Begleitung zurück.“

„Daraus kann man einem Menſchen
eigentlich nvch keinen Vorwurf machen“,
wandte Canellg ein. „Hatte ſie übrigens
einen eigenen Wagen zur Verfügung.“

„Nein, die benutzte ſtets eine von den
Droſchken, die dort drüben halten. Und
was ich dabei einigermaßen ſonderbar fand:
ſie ließ ſich faſt täglich in die Via Marcellt
fahren, wo der Wagen dann immer vor
dem OlympiaVariete halten müßte. Jch
hörte das gelegentlich von unſerm Tages
portier erzählen, der ja mit den Chauffeu
ren da drüben auf du und du ſteht.“

Hm dieſe ſonderbare Vorliebe für
ein zweitrangiges Varietétheater, wie es
das „Olympia“ war, ſah ziemlich verdächtig
aus, da hatte Battiſta ſchon recht, überlegte
Canella, als er wenig ſpäter wieder durch
die Stadt fuhr..
ausſchließlich für Varietédarbietungen
intereſſierte, dann lief er doch nicht Tag
für Tag in das gleiche Theater, wo das
Programm immer nur alle vierzehn Tage
wechſelte. Es mußte ſich alſo ſchon um
eine ganz beſondere Nummer dieſes Pro
gramms handeln, der das Intereſſe dieſer
Frau galt, vielleicht ſogar um einen
beſtimmten Artiſten. Hatte der Geſchäfts
führer nicht eben geſagt, daß ſie ſonſt immer
genau vierzehn Tage hierblieb; alſo ſo
lange, wie der Artiſt hier in Rom arbeitete
Und wenn dieſer Mann nun groß und
breitſchultrig war, ſchwarz, mit einem klei-
nen, ſchwarzen Bärtchen .2 Canella pfiff
ſehr laut und ſehr vergnügt vor ſich hin,
als er über die langen, grauen Korridore

Denn wenn ſich jemand ſo

des Polizeigebäudes wieder ſeinem Büro
zuſtrebte.

Jm Gegenſatz dazu machte Molettt ein
recht verörießliches Geſicht, als er den älte
ren Kollegen ſo vergnügt eintreten ſah.

„Zu ſoviel Heiterkeit habe ich leider
keine BVeranlaſſung, Chef“, knurrte er vär
beißig. Und Verſtändnis dafür habe ich im
Augenblick auch nicht, fügte er für ſich hin
zu. „„Nicht das Geringſte habe ich hergus
bekommen, was uns dieſer Frau näher
bringen könnte.“

„Na hören Sie mal“, kat der Inſpektor
erſtaunt, „eine ſo ausgeſprochene Talent
loſtgkeit bin ich ja von Jhnen gar nicht ge
wohnt, Moletti?“

Es hat eben feder mal eine Pech
ſträhne“, erwiderte der Kommiſſar ver
droſſen. „Gleich mit den Mobdegeſchäften
fing es an: überall, wo Leute mit über
flüſſigen Geldern gut und teuer einkaufen,
nirgends hat ſich eine elegante Frau ein
dunkelbraunes Koſtüm machen laffen,
Braun ſei in dieſem Jahr überhaupt nicht
modern, hat man mir erklärt. Derartige
Sorgen möchte ich auch mal haben.“

Wenn ich Sie recht verſtehe, ſprechen
Sie da von dieſer Sitbyl Graham be
merkte Canella mit gutgeſpielter Gleich
gültigkeit.

Molettt ſah gekränkt auf.
„Sibyl Graham? Dann wiſſen Sie

gnrh ben was es mit dieſer Frau auf ſich
hat

„Ja. Glück muß der Menſch haben.“Behaglich ließ ſich der Sie un We
Tiſch nieder, um nun ſeinerſeits von den
Erlebniſſen dieſes Vormittages zu berich
ten. „Zuerſt ſah es ja nicht ſo aus, als ob
heute noch etwas daraus werden würde.
Ach ſo ich muß Jhnen ja vorher noch
von Andreg Montavani erzählen, und von
dem neuen Chauffeur, der ſich da gemeldet

hat. (Fortſetzung ſolgt)
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24. September 194 Nr. 262St Vermählung geben unſerer ar die uns anläßlich unſern Wir erhielten die ſchmerzliche Nachricht, daß Am 23. September en. nach langem, ſchweremſ. die uns e e zbekannt r er unſer einziger, geliebter Sohn, Bruder Neffe Leiden meine Heißgeliebte Jrau, meine herzensguteberaus reichlichem Maße entgegen Vermählung erwieſenen Auf- ziger Schweſter, Schwiegergebrachten Aufmerkſamkeiten, Ge merkſamkeiten ſagen wir hierdurch Enkel und Bräutigam der Sordfunter d e hen an ig ren a
Kurt Flach
Urſel Flach

geb. Steinhultk

ſchenke, Blumen und Glückwünſche
danken wir allen auf dieſem Wege
herzlichſt.

Hermann Junge und Frau
Martha geb. Staudtmeiſter

Halle (Saale), den 20. Sept. 1941
Streiberſtraße 36

unſeren herzlichſten Dank. Gerhard Gneiſt
Gefreiter in einer Aufklärungsſtaffel

im blühenden Alter von 29 Jahren in England für
h Führer und Vaterland gefallen iſt. im 40. Lebensjahre.

Jn tiefem Schmerz tiefer TrauerJn
Guſt ie d Marie im Namen aller HinterbliebenenW Se t r Willy Schmeil und Sohn Hans-Güntergeb t aJlſe Charlotte Gneiſt als Schweſter Roſa Winter als Mutter
Friederike Gneiſt als Großmutter Erlſa Bratengeyer als Schweſter

Charlotte Schmeil
geb. Gericke

Werner Stelzner u. Frau
Elſe geb. Denkwitz

a l le (Saale), im September 19419
ilerſtaß 87, II.

art und ſchwer traf uns die tieftraurige

S e (Saale), 24. September 1941

e 46 Steinweg

Guſtav Füchſel
Bordfunker in einem Kampfgeſchwader

J im blühenden Alter von 22 Jahren.
Er war ein tapferer Kämpfer ſeines geliebten FührersJ und Jnhaber des goldenen r echt der an
I Er war unſer ganzer Stolz. Wir hatten ihn alle ſo lieb.

Zn tiefem Weh

Familie Guſtav Füchſel
nebſt allen Angehörigen

Schrapkan, im September 1941
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Vach einem Angriff auf einen Geleitzug, vom
Feindflug nicht zurückgekehrt, fiel im helden

mütigen Ei i j ürer un Vettern ne nene terte achricht, daß mein leber, guter, hoffnungs Charlotte Schumann als Braute n e Junge, unſer lieber Bruder voller Sohn, Bruder, Schwager, Onkel, nebſt Eltern Halle (Saale), den 24. September 1941 J
der Unterefſigter Drautigam und Neſfe ded ergefreite in. Schteudih, Nietleben Halle, den 22. September 1941 h leiſten

einem Panzerabwehr Regiment Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 26. September,h 7430 Uhr, in der Kapelle des Nordfriedhofes ſtatt. Zu
gedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt „Frieden“,

S. Gericke, Fleiſcherſtraße -11, erbeten.
Hans Siegel

bei den Kämpfen im Oſten für Führer und Vaterland
J den Heldentod fand. Er folgte nach 14 Tagen ſeinem
Zwillingsbruder Erich.

Jn tiefer Trauer
ran Luiſe Siegel geb. Kunze

rt Siegel, z. 30 im Felde
Max Siegel
Rudolf Kunze
Rudolf Meinecke
Elſe Siegel geb. Lehmann

Hilde Siegel geb. Grothe
Anni Klepzig als Braut

In unſerem Herzen wird er weiterleben

Halle (Saale), den 23. September 1941
Große Brunnenſtraße 55

Sie Deutſchlands Ehre und Größe fand im
ſten in treuer Pflichterfüllung am 30. Auguſt

den Heldentod mein geliebter Bruder, unſer
herzensguter, hoffnungsvoller Neffe u. Vetter,

ſtud. chem.Alfred Graichen
Schütze in einem Jnfanterie Regiment

im Alter von faſt 21 Jahren.
Jn unſagbarem Schmerz

Eva Maria Graichen
Familie Tenner

Halle (Saale), Albrechtſtraße 48

Stütt jeder beſonderen Anzeige
Sanft, für uns ganz unerwartet, ſchlief unſere immer Jmüde, en innigſtgeliebte Mutter, Schwieger
mutter, Schweſter und Großmutter, Frau z

Martha Stoebe
geb. Schultze

im 62. Lebensjahre ein.
Die trauernden
Walter Stoebe
Mariechen Stoebe
Reinhold Stoebe, Merſeburg
Erna Stoebe geb. Hiemann
Martin Burghardt, Hartwighof
Gertraud Burghardt geb. Stoebe

J und vier Enkelkinder
I Teicha, den 23. September 1941

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 26. September

Hinterbliebenen

Wir gaben unſer Teuerſtes

Unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager,Schwiegerſohn, mein innigſtgeliebter Bräutigam

Walter Schmidt
Unteroffizier in einem PanzerjägerRegt.

ſtarb. am 19. September 1941 an ſeiner am 23. Auguſt
J 1941 erlittenen ſchweren Kopfverletzung im Alter von

e abend entſchlief ganz plötzlich und unerwartet
unſere liebe Mutter, Frau

Auguſte Pioſik
geb. Bär

ſchwerem, mit großer Geduld ertragenemLeiden verſchied heute morgen meine liebe Frau, unſere
gute Mutter, Schwiegermutter und Oma

Nach langem
e

im 88. Lebensjahre
e

J 22 Jahren.

geb. Becker

nebſt allen Angehörigen
J Brehna, den 22. September 1941

Beerdigung Mittwoch 14 Uhr.

im Alter von 41 Jahren.

Jn tiefer TrauerPaul Schmidt und Frau geb. Müller
Paul Schmidt, z. Z. im Felde, und Frau

Gertrud Weinigel als Braut
Paul Weinigel und Frau geb. Bahn

Vach langem, ſchwerem mit großer Geduld ertragenem
Leiden entſchlief am Montagabend mein
unſer guter Schwager und Onkel, der Eiſenbahnſchaffner

Otto Schmidt
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen

Eliſabeth Schmidt geb. Höfchen

Domſtraße 5

lieber Mann,

und VerehrungMannes, des 6

im 69. Lebensjahre.

e Jm Namen aller Hinterbliebenen
Paul Herre, Univ.Oberpedell a. D.

Halle (Saale), den 28. September 1941

Für die zahlreichen Beweiſe inniger Anteilnahme, Liebe
die uns beim Heimgange meines lieben

ärtnereibeſitzers

Hermann Schmidt
von allen Seiten entgegengebracht ſind, ſpreche ich allen

Emma Herre
geb. Teumner

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Freitag,
dem 26. September, um 15 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Margarete Pioſik
Paul Schneider und

Pioſikgeb.

geb. Pioſik

ſagen wir
Dank.
e reichen Worte,

Die Beerdigung findet am
14.30 Uhr, von der Kapelle
r zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt

arl Schelhas, Steinweg 3, erbeten.

Für die wohltuenden Beweiſe in
niger Anteilnahme
gange unſerer lieben Entſchlafenen

unſeren
Beſonderen Dank Herrn

Pfarrer Gueinzius für ſeine troſt
Dank auch

Hausbewohnern für ihre Blumen
ſpende und das letzte Geleit.

Halle (S.), Fliederweg 88, den 23. September 1941
reitag, dem 26. September,
es Südfriedhofes aus ſtatt

beim

herzlichſten

den

Frau Anni

Curt Zauſch und Fran Helene

Familien Anzeigen
vermittelt die M

n J Bureß

9

J 1941, um 15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

I Fur die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
Heldentode unſeres lieben, unvergeßlichen Sohnes und
Bruders, des

Walter Mölau
ar wir allen auf dieſem Wege unſeren herzlichſten

e a

Paul Mölaun und Frau
nebſt Angehörigen

Kockwitz, den 19. September 1941

G.

Dankſagung

Schützen

Altes

Silber
Goldn

Halle (Saale), Steinweg 18, den 24. September 1941 auf dieſem Wege meinen tiefempfundenen Dank aus. h Jm Namen aller Hinterbliebenen Vorkriegsgeld lang immer grötzer werden ung es besteht gie Mögliehreit

8 be findet ſam Donnerstag dem Se Jm Namen aller Hinterbliebenen kauft einer Brucheinklenmung, wenn Sie ein schlechtsitzendesh et Huger Sie arg re en e dere Minna Schmidt geb. Born Richard Stetzner R. V Sruchbang tragen. Ziehen ſie rechtzeitig Ihren Arzt 2u Rateh anſtalt Meng e ransſpenden nimmt Beerdigungs Halle (S), im September 1941 a O n kommen Sie zu mir, wenn er nen ein Bruchband ver-
inſtr. 4, Dornſſtedt, den 28. September 1941 e ehe Goldſchmtedemſtr., Hrdnet. Schon Tausenden konnte ch helfen und auch Sie

Zum schnellmöglichsten Antritt Mäd e D ih e g z u auermieter Machen Sie sich das Leben leichter und quälen Sie sich niehte suchen wir filr unsere Hauptkasse eine Inten h ſucht jeht oder ſpat. Ftandsehelne unnötig auch für Ihren spezieſten Fall gibt es eine Hilfe

ertrauenswürdige g gang v ſp nh S teneuries formen für gepfk ſehr gut möbliertes e e ö kleidungsstleke Köostenlose und unyerbindliche Sprechstunde in
Kasslererin ehe Herren S S h ung Göhel e ahnte 5 e T und e S v. 9 bieWir suchen e J f für ſofort oder ſpä zimnter, bis 80, in eahga e hre im Hoteh Grüner Baum, Franckestraße CStenotypi ten e e ehe r e Zeche Hleiftos Hancigüs e Sengehaen, r 20. Sept 9 bie 12 Uhr im totenonofyp sflnnen hege hen e r Bismarckſtraße 29Reideburger Straße od. Grundstück mit Stallungen i. Garten Graseweg Thüringer Hof.

Konforistinnen handgesechriebenem Nebene laut Zen a 3 Angebote R 1507 oder Wiese, wo Hühneraufeucht möglich re Eisleben, Sa, 27. e v. 9 bis 1 Uhr im Hotel Graf Hoyer.i n abschriten und Liebig unter Angabe Ig. Mädchen M. Riebedplat et u pachten oder mieten Angebote Staubſauger Naumburg, on 2. Ort 2 bis 6 Vnt im Gasthot ſägerfot
welbliche Bürohilfskräfte von Keferenzen, Gehalſtsanspruch und für leichte Arbeit Berufstätige ünfer U 1517 an die MNZ, Halle Saale. zu kaufen geſucht. Weitentels, Fr. 8. Oxt., v. 9 bie 1 Uhr im Hotel Göldener

ehe e m e ebote Antrittstermin an als Hausgehilfin Dame ſucht gut Einfamilien d en ſener nit Lichtbild, eigenhändig geschriebenem eſucht. hl 4 e m. r „Kleinſchmied.Lebenslauf und Zeugnisabschriften sowie r e d dege i etelnenett Wlwelnſchente e e er haus S Rutomarht e a rm Speztalhandagist, Köln,
Angaben über Gehaltswüunsche u. früne- r Büſchdorf, R hen n paevetel zu kaufen oder zu Waſchſervice resten Eintrittstermin zu richten an AFur gotort Bahnlinte 9. bechplah d n t r Aulo-Fahrschule u kaufen geſucht g

Slebel-Flugzeugwerke Rochlehrling Siudentin le e er x Zuſchrift Ra 158138 reldmarchineG. m. b. H., Hoſſe (Sasle]) 2 erh. oder ledigen Mann e er „Studentin re lege ar e Ranniſche ter buene e e e) Zu meinen drei Maschinen, Raupe, eisen- haus n x 79 4 e e e Riebecplah 3 Neufzschmann e r rJ bereit u. gummibereitt, Bundog, a mein gef. Lanbenftt 28 möbliertes Zimmer Leioziger Straße 56.
Für den Einkauf einer größeren Bau- erster abgesend u. der zweite erkrankt mit gern u S S Sunternehmung sofort oder später ist, gute Wohnung vorhanden, persönſiche Aufwartung (Hriften K. n ün fo Alt- G Ig Leſt die MN3Z!4 kaufm. An telſt Vorstellung, Kosten werden erstattet. zweimal wöchentlich N. Kleinſchmied. S er äüfe e 0 3!

gesfeliter Fried. Köhler, Bauer. Bahnst. Siersleben. ſofort geſ. Sache Möbliertes e oilnergete

Max Burkel, Kl. Ste entgegen.

esucht. Bewerber, die über Baumaterial- imt x ee Verfügen en in Erſahrene Helferin a a 20 e Heidebesen Juwelier Walter Pret
er ontingenfbewirtschaftung haben i tehti irche reibillen r n ehe nes gewissenhaft und umsichtig, mit allen e d (guter Straßenbesen) liefert jeden Posten ne erſ

gefaßten Bewerbungsschreibens unter Bei-
fügung von Lebenslauf, Zeugnisabschrif-

vorkommenden Arbeiten bestens vertraut,
für zahnärztliche Praxis gesucht. Bewer
bungen mit Zeugnissen, Lichtbild und

Wegſcheiderſtr. 8, II.

Zuſchriften K 10441
MNZ, Kleinſchmied.

Leipziger Straße 1.
Gen. A. 41/1362. zurückhalten läßt.

werden überrascht sein, wie leicht und bequem sich Ihr Bruch
Durch meine Spezialbandagen sind nach-

weisbar vielfach sogar Heilungen erzielt worden.

Otto Wagner, Sflege l. H.
Fernruf Hasselfelde 240.

kauft laufend

III on Dienst-.
auszeichnungen der NSDAP.ten u. Lichtbild unter Kennwort K. E. 944 Gehaltsansprüeh D.dureh Anzeigen- Vermittlung Dankhoff prüchen an DR. WALTHIER, öbli 7 BriefmarkenHalle/S., Schgelschteetrate n. Suche n emaſe gabe Art e MsbelStellung als Stütze poſt, von technt uterhalten, verauf engere ngegorel JBuchhaltertin) für u atte in reren e e e Weinen v Se inſchmeren N3 l haus Mittwoch II Donnerstag

z t r frauenlosen Haushalt auf Gut, 800 ſchäft, wo ich im ſpäter t. zu vere e e e an Morgen, bei Halle /Saale, vertretungs- Geſchäft und Haus e r Geige laufen Zuſchriften Tann Bitzmann ten re
es Mawerc n e e re rn evtl. für daiernd für sofortigen halt arbeiten kann. M Kleinſchmied. alt, ſehr gut erhal 5 15137 Möbel nene u
gesucht. Hangecnrittltehe Be r e ehe e Unter V 1815 ürſula Biſch Rems Fanuf ten, preiswert zu Kanniſche Straße IFeverbett Anzse
Werbungen erbeten an an die Halle Saale. dorf bei Querfurt. n her Reg verkaufen. Angebote Schuhe, Wäſche neb. klisab.-Krankh.

Landmaschinenfabrik Zur Bedienung Jelterer e möbliertes Zimtner, Haheet an MNZ, Selbſtfahrer le mee Bedarfsdechungsscheine
GUSTAV DRESCHER nen Warmwasserheizung (täglich einige en n unt. e n Holzbett en len El Ulrichſtraße 6 E- Frieden Krahmer

Aeußere Pelitzscher Straße 40,43. e e W o W J e San Ranniſche a Schulranzen lich. Zuſchriften Ra och7 Mühlweg »wechſel Stellung im Straße. (Leder), verkauft. 15136 an MRN8, M 8 f Spezialgeschätt fürAn le ger in ter e Uleſtraße 16. Ranniſche ne n rich g. Seefischeoder Buchbindereiarbeiterin für Haus- r a u Moeg Kleinſchmt ermſetungen i idruckerei sofort gesucht. Argeboſe S zum Reinigen der Büro- und. Wohlkfahrt, Fanfmsngihe vermletungen u gefüche er e neten 3 a t zerre

3 en r Kaufmänniſche S ir e e e wanendet e e en e. Wohnung e Zahngold, Brillen e2 r niſſe in Steno un S x 3n r W. e Köthener Straße 4b, Ruf 294 05. Schreibmaſch., ſucht nene Offiziers Kaufe jede Art W Hemmet, Inhb. A. Peto, Pferd auf einige Wochen

e e reiſe n ehe e zeegmantet ehe Jgtet Leſpeiger Srahe s es ev. Rentnere für Nehengrbeiten gesueht, gung für alle vor K. 1002 An MNR8, oder Umhang, gut Mäntel, Joppen, Gen. A. u. C. 41/1351. Sroßwäscherei t n Wagner Straße

e e t erhalten, zu kaufen Pelze, Lederjacken, u sHilfskraft m net n t eſſin eben geſucht. Zuſchriften Hoſen, Wäſche Sreſt ui tn arbeiten. Zuſchrif ge Schuhwe e reif zu r in V baldiget gesucht, evtl. Werke der Stadt Halle A.-G. a on Mag Feſte n M8, rn n gen dur e Tee Du per
sSA on ROSCHu ſtellt laufend ein Kleinſchmieden e rten Metallbett Ferngläſer, R. s Los (I. Klasse 17. oberallbett i

für h e en i n et Witwe e en Staatniche Hotterie-Einnehmer7 l t 3 i gutem Zuſtande, zelnemsche e e eheelim t h et in ſchri 5für e e ren waltung vevorzugt. Allen v e 5 e Kann h m war ter e Senhe 33 u e e 58Hersönliche Vorstellung im Finstellbüro Aelferer Mann Fiſchen. Hegg den Haushalt zu Straßen Ueberganugser für leichte Hofarbeiten gesucht. Slebepleg, MN8, führen. Spätere Het Puppen wagen mantel S S 56e eiſs e toffele e e Holzhandlg., Dessauer Str. 54 See el tet e gen en 59 S O u
z 2 2 e G roß, k 5m h Mädchen Pflichtjahr Mietgeſuche MN8, Halle S. Wettin a. S echt a für den Winterbedart, schöne, geſbfleischige Ware

alle-Saale. u e mädchen e wWilwer derberg d n an Mag krekken täglich ein.
Kaufmännischer Lehrlin en ſah weite r Herren Anfang 55, Fabrit Auzug e enfür unser Fabrik-Büro zum I. 4. J S Selenee e n zwei e 2 gut handwerker geſund für älteren Herru, ab Lager R S. 10 ſo So kg

gesucht. erwünſcht, von be S er e van indblierte Zimmer. Den Snte n rte n mitten frei Keller RM s 40 je 50 kg

h L Halle Fräule g ia Faprlclor Schubert e en a der Merſeburger m an Nu dis 50 ine am du et Bul re r Ka Yorherige r in meinem

a z Ki St 5 7 e r amtliche Kundenau i i ü 35a d e e de o a 9 en an Weſche Mühlweg. e a nen e e asweieete en engen n nausweis n die grüne kHaushalts
e e ig un Zimmer evtl. ſpäter Hetrat N. Kleinſchmied. ne en Kunden gie herein i miM. erten reits ihre Bestellung bei mir aufgegebet e e hinte ſteigen bis 2 gutmöbltert Zuſchrift mit Bid r haben bitte ich ehenſans a Grung der eroratine in mee Puro

Haus ehilfin nggurb, liche, oder leer, für ſofort welch. zurückgeſandt Gebr. Möbel den Kundenausweis und die grüne Haushaltsausweiskarte Voreulegen9 Mühlweg 4 Hausgehilfin für ü Svon Alterem Ehepaar o. land wirtſchaftlichen oder ſpäter geſucht. wird. erbeten unter kauft lanos n e
Flage v Melker Haushalt Marianne Huſchriften g 10410. De 1öson an MNZ, Richard Meter Bürozeit von 8 bis 18 Uhr.d K o W ledigen, ſowie ein Grashof, Glebitzſch, MNZ, Kleinſchmied. Delitzſch. Gr. glausſtraße 25 kauft Auslief 1 öft fRobert-Franz-Ring 12, Fernruf 320 17. a e Paul Fernruf 873. Einfech möbſſerſes Zimmer Ruf 255 90. 2 ieferungslager geöffnet von s bis 16 Uhr.

Heinrich, angen SORDENTLICGHE FRAU eichſtädt. S Döll Je e uche oder Schlafsfelle Damen Sfür Büroreinigen nung n abche r für Gefolgschaftsmitglied gesucht. Skiſtiefel Pianohaus a P
g s it wei Tage in jahrm en i. mitt t 7/38, C 7Hoſlosche: Pank verein e Man uer, n n OTTO LINKE NACHF. r en e Gr. Ulrichſtr. 33/34. Halle (Saale), Tauvenstraße 14, Fernsprecher 294 80

r Helfrich, Kirchner Angebote 151 Eisen- und Eisenwaren- Großhandlung Stengel, Wie e JGroße Steinstraße 75. MRZ, Halle S. ltlaile/Saale, Platz der SA. S, Rut 271 26. Sſtraße 3.

d

landſtr. b. Koch
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Unſer Panzerdoktor in vorderſter Linie
Milken im Skahlhagel werden die deutſchen Verwundeten geborgen

23. Sept. (PK.) Hart iſt der Kampf
im Oſten. Unermeßlich groß ſind die Ver
luſte der Sowjets Auch wir haben Aus
fälle, das iſt das Geſetz des Krieges. Die
Betreuung unſerer Verwundeten iſt die
vornehmſte Aufgabe der Aerzte, Kranken-
pfleger und Sanitätsmannſchaften. Sie er
füllen nicht nur ihre Pflicht, ſie ſetzen oft
ihr eigenes Leben ein, um raſch die nötige

Hilfe bringen zu können.
Oft iſt es aber ſchwer, an die Verwun

deten heranzukommen.
weiter, mitten im Kugelregen aber liegt
einer, vielleicht verblutet er, wenn nicht
bald Hilfe kommt. Koſtbar ſind die Minu-
ten. Es iſt der Ehrgeiz eines jeden Trup
penarztes, ſeinen verwundeten Männern ſo
ſchnell wie möglich Hilfe zu leiſten Zahl
loſe Verſuche ſind gemacht worden, um neue
Transportmöglichkeiten zu finden. Gelände
Und Feindeinwirkungen laſſen die Schwie-
rigkeikten vft unüberwindlich erſcheinen.
Aber immer wieder findet ſich ein Ausweg.
Wieder mal waren wir am Feind! Die
Infanterie hatte den Gegner geſtellt.
Die Sowjets wehrten ſich verzweifelt. Das
feindliche Feuer nahm derart zu, daß der
Einſatz unſerer Sturmgeſchütze not
wendig wurde. Die erſten Geſchütze rollten
nach vorn. Natürlich hatten auch wir Ver
Iuſte. Ein Leichtverwundeter, der zum Ver
bandsplatz kommt, berichtet davon.
es iſt unmöglich, zu den Verwundeten zu

Das Gefecht geht

„Aber

kommen, das Feuer iſt zu ſtark.“ Das hört
der Truppenarzt der
Panzerdoktor, wie wir ihn ſchon lange ge

kauft haben. „Das wollen wir erſt mal
ſehen“, ſagt er kurz und gibt Befehl, einen
gerade nicht benötigten Befehlspanzer fer-
tigzumachen. Wenige Minuten ſpäter rollte
dieſer Panzer mit dem Arzt den Sturm
geſchützen nach.

Es wird erbittert gekämpft. Mitten im
Staßlhagel fährt der „Panzeröoktor“. Da
hat er den erſten Verwundeten gefunden.
Er umfährt ihn und ſtellt ſeinen Panzer ſo,
daß er ihm gegen den Feind Schutz bietet
Arzt und Fahrer gemeinſam bergen Hen
verwundeten Kameraden im Innern des
Panzers, wo er die erſten lebensrettenden
Jnjektionen erhält. Das geht ſo weiter,
bis kein Platz im Panzer mehr da iſt. Lang
ſam fährt der Befehlspanzer wieder zurück.

Jmmer wieder taucht dieſer Panzer auf,
unbeirrt durch das feindliche Feuer wird
Kamerad um Kamerad geborgen. Die bei
den Aerzte der Abteilung löſen ſich ab. Als
ich geſtern wieder bei den Männern der
Sturmbatterie war, kamen die beiden
Aerzte über den Hof gegangen. Die Män
ner ſtanden ſtramm. „Verdammt in Ord-
nung dieſe Beiden!“, unterbricht einer die
Stille. Das iſt das größte Lob, das ein
Mann ausſprechen kann.

Kriegsberichter Erich Kernmayr

Acht neue Rikterkrenzkräger

Berlin, 28. Sept. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarſchall v. Brauchitſch,
das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an:

General der Infanterie Felber, Kom
mandierender General eines Armeekorps;
Generalleutnant Haenicke, Kommandeur
einer Jnfanteriediviſton; Oberſturmbann-
führer Oſtendorff, im Stabe einer
SDiviſton; Oberſtleutnant Sieckenin s
Kommandeur eines Panzerregiments; Ma-
jor Hannig, Bataillonskommandeunr in
einem Jnfankerieregiment; Sturmbann
führer Wiſch, Bataillonskommandeur in
der Leibſtandarte Adolf Hitler; Leutnant
Weſtermann, Kompanieführer in einem
Kradſchützenbataillon; Oberwachtmeiſter

Thiem, Zugführer in einer Aufklärungs-
abteilung.

Die Arbeit des deutſchen Zeamken

Berlin, 28. Sept. Mit den Fragen des
Beamtennachwuchſes beſchäftigte ſich eine Ta
gung, zu der Reichsbeamtenführer Hermann
Neef am Dienstag die Vertreter der ober-
ſten Reichsbehörden, der zuſtändigen Partei
dtenſtſtellen und der Wehrmacht geladen
hatte. Miniſterialdirektor Rüdiger, der
Leiter der Abteilung Deutſches Beamtentum
im Reichsminiſterium des Jnneren, wür
digte in einem geſchichtlichen Rückblick auf
die unvergänglichen Verdienſte des deutſchen
Beamtentums beſonders die hohen Tugen
den und die vorbildliche Charakterhaltung
des deutſchen Beamten, die in perſönlicher
Sauberkeit, in Treue, Gehorſam
und Pflichterfüllkung beſtehe Reichs
beamtenführer Hermann Neef unterſtrich
beſonders die ideellen Grundlagen und mit
der Arbeit verbundenen hohen ſittlichen
Werte, die dem Beamten ſein beſonderes

O0st halthar 0üsia Max Krug
und erntefrisch Halle (S.), Markt 16

Gepräge geben. Im nattonalſoztaltſtiſchen
Deutſchland ſeit auch. für den Beamten das
Wort von der freien Bahn für den Tüchtigen
wahr geworden, da die abſoluten Laufbahn-

ſchranken gefallen ſeien. Wie der Soldat
ſeinem Volke mit der Waffe diene, ſo diene
ihm der Beamte durch den Einſatz ſeiner
Perſönlichkeit und ſeiner Arbeitskraft, und
der ſichtbare Erfolg, der gewaltige Aufſtieg
Deutſchlands, ſei nicht zuletzt der Arbeit des
deutſchen Beamten zu danken.R. voſch-fünſter Pionier der Arbeit

Baden-Baden, 23. Sept. Im Auftrage
des Führers überreichte Reichsorganiſa
tionsleiter Dr. Ley dem heute 80 jährigen
Dr. Robert Boſch gus Anlaß ſeines Ge
burtstages die Urkunde und Ehrennadel in
Gold zur Auszeichnung „Pionier der
Arbeit Dr. Ley betonte, daß die Aus
zeichnung, die Dr. Boſch als fünftem Be
triebsführer in Deutſchland zuerkannt wor
den iſt, der Ausdruck der beſonderen An
erkennung für die großen erfinderiſchen
Leiſtungen des Jubilars und ſeine uner
müdliche Arbeit für Deutſchlands techniſche
und wirtſchaftliche Entwicklung ſei.

Robert Boſch entſtammt als achtes von
wölf Kindern einer Gaſt und Landwirteamilte in Albeck bei Ulm. Mik der Eröff

nung einer eigenen Mechanikerwerkſtätte
im November 1886 begann ſeine erfolgreiche
Erfinderlaufbahn. Das deutſche Volk hat
Boſch die Magnetzünder an den Ver
kehrsmotoren zu danken, eine techniſche
Neüerung, die in wenigen Jahrzehnten die
ganze Welt eroberte. Dieſer bedeutſamen
Erfindung ſchloſſen ſich viele kleinere an
wie: Einführung des Scheibenwiſchers, des
Boſchhorns, des Suchers, der Motorrad-
batterie, des Winkers, der Einſpritzpumpen
für Dieſelmotoren, der Stoppſchlußlaterne,
ber Lichtmaſchine und Anlaſſer.

Dem zur Zeit in Berlin weilenden italieniſchen
Miniſter für nationale Erziehung, Guiſeppe Bot
tai, wurde in Anerkennung ſeiner techniſchwirt
ſchaftlichen Verdienſte um die Ausbildung der Jn
genieure, die Würde des DoktorIngenieurs der Tech
niſchen Hochſchule Berlin ehrenhalber verliehen.

Paracelſus, der große Unzeitgemäße
Zu seinem 400. Todestag am 24. September Von Dr. med. et phil. L. Englrt

Mit Genehmigung des Verlages Wilhelm
Limpert entnehmen wir dem Buche „Parg
eelſus, Menſch und Arzt den nachfolgenden
Abſchnitt Die Schriftl.

Man ſchrieb das Jahr 1881. Die Hitze
des Hochſommers lag brütend über dem
Lande. Da verbreitete ſich im Oſten des
Reiches die Schreckenskunde von einer mör
deriſchen Seuche, die aus Rußland und
Polen herannahte. Es war die Cholerag, die
aus dem Jnnern Aſiens kommend, Zug um
Zug ihren Todesweg nach den Ländern
Europas ſuchte. Nach Schleſien kam ſie zu
erſt. Am 24. Auguſt wurde der preußiſche
Generalfeldmarſchall Auguſt Graf Neidhardt
von Gneiſenau eines ihrer erſten Opfer in
Poſen. Am 16. November raffte ſie Carl
von Clauſewitz, den unſterblichen Philv
ſophen des Krieges in Breslau dahin. Seit
September wütete ſie in Wien Jeder Zehnte
erkrankte, jeder Zwanzigſte ſtarb.

Die Kunſt der Aerzte erwies ſich als
machtlos. Bald waren die Schrecken ihrer

Behandlung gefürchteter als die der Seuche.
Von aller Hilfe verlaſſen, blieb den Menſchen
nürmehr die Hoffnung auf ein Wunder. Aus
den Salzburger Alpen und aus den Hohen
Tauern brachen ſie auf; nach Salzburg ging
ihre Wallfahrt. Kein wundertätiges Mütter
gottesbild, kein Heiligengrab war dieſes
Mal ihr Ziel zum Grabe eines jungen
Arztes zogen ſie, den faſt dreihundert Jahre
die Erde deckte, der bei Lebzeiten wie ſein
Grabſtein kündete viele ſchwere und un
heilbare Krankheiten mit wunderbarer
Kunſt dennoch geheilt hatte. Auf dem
Armenfriedbhof in Salzburg war er auf
ſeinen Wunſch beſtattet worden; ein Freund
der Armen im Leben und im Tode, hatte er
arm gelebt und war arm geſtorben. Seine

Liebe zu den Kranken mußte ſtärker ſein als
der Tod; an ſie glaubten die Menſchen, die
in jenem Schreckensfahr nach Salzburg zu
ſeinem Grabe pilgerten.

So war im Volk, das ſeine Großen nicht
vergißt, ſondern das den Glanz des Mythos
um ſie webt, die dankbare und liebende Er
innerung an Theophraſt von Hohenheim,
genannt Paracelſus, nicht erloſchen. Noch
heute lebt ſein Name. Das deutſche Volk
gedenkt ſeiner an ſeinem 400. Todestage: es
nennt ihn zuſammen mit ſeinen großen
Genien, mit Goethe und Schiller, Mozart
und Beethoven, Kant und Nietzſche, Moltke
und Bismarck

Das Leben Theophraſts von Hohenheim
iſt das eines großen Unzeitgemäßen. Der
Kampf gegen ſeine Zeit zu Nutz und From
men einer ſpäteren Zeit iſt der Jnhalt dieſes
Lebens geweſen. Eigenwillig und einzig
artig wie das Weſen Hohenheims war auch
ſein Leben. Von unſtillbarem Erkenntnis-
drang getrieben, hat er alle Länder Europas
durchwandert und alle Höhen und Tiefen
menſchlichen Seins durchmeſſen. Aber Er
kenntnis war nicht ſein letztes Ziel: ſie war
ihm das unentbehrliche Mittel, um den
Kranken und Leidenden zuverläſſig zu hel
fen. Nicht Erkennender, ſondern Liebender
war er aus Leidenſchaft.

Was ihn trieb, war nicht eine verſchwommene Liebe zum Menſchen, ſondern
die Liebe zum Nächſten im eigentlichen
Sinne des Wortes: die Liebe zu dem ihm
am nächſten Stehenden, zu den Menſchen
ſeiner Art und ſeines Lebenskreiſes, zu den
Menſchen ſeines Landes „Andere Länder
haben andere Aerzte S s rufter voll Stolz aus, „mich aber hat das glück

Abteilung, unſer

Genies führte,

Deutsche Soldaten im brennenden Vorort von Leningrad Aufn.: PK.-Evert

Blick in die Welt
Volksſchädling hingerichtet

Am 28. September 1941 iſt der am
1. Oktober 1918 in Dux (Sudetengau) ge
borene Karl Brich hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Bamberg als
Volksſchädling wegen Rückfalldiebſtahls zum
Tode verurteilt hat. Trotz zahlreicher Vor
ſtrafen hat Brich, ein früh verdorbener, un
verbeſſerlicher Berufsverbrecher, unter Aus
nutzung der Kriegsverhältniſſe erneut viele
Straftaten begangen. So hat er ſich auch
gegenüber der Ehefrau eines im Heeres
dienſt ſtehenden Gaſtwirts als verwundeter
Oberfeldwebel ausgegeben, ſich dadurch in
ihr Vertrauen eingeſchlichen und ihr ſchließ
lich über 250 RM. geſtohlen, die er zum
großen Teil verpraßt hat.

Durch die Gummiſchuhe gerettet
Als zwei Frauen in Bad Segeberg in

Schleswig-Holſtein auf einem Dreirad
lieferwagen zum Melken auf die Weide
hinausfuhren, fuhren ſie über einen Draht,
den ſte infolge der Dämmerung vorher
nicht geſehen hatten. Sofort ſprühten Fun
ken auf und die Kleider der Frauen fingen
Feuer, das aber ſchnell erſtickt werden
konnte. Wie ſich herausſtellte, war ein Lei
tungsdraht der Hochſpannungsleitung geriſ
ſen und hatte ſich über die Straße gelegt.
Nür dem Umſtande, daß die Frauen
Gummiſtiefel trugen und auch der Wagen
durch die Gummiräder iſoltert war, hatten
ſie es zu verdanken, daß ſie mit dem Leben
davonkamen.

2,37 Meter groß und Schuhnummer 63
Zwar iſt das ſagenhafte Rieſengeſchlecht

im Elſaß längſt verſunken, aber Rieſen gibt
es am Oberrhein doch noch. Der 28fährige
Georg Kiefer aus Obermodern iſt mit
ſeiner Länge von 2,37 Meter der größte
Mann der Welt. Er iſt Pförtner einesStraßburger Kaufhauſes, das ſich damit
einen beſonderen Anziehungspunkt ge
ſichert hat. Eltern und Geſchwiſter ſind ganz
normal entwickelt und auch Georg Kiefer
ſelbſt wies bis zu ſeinem 14. Lebensjahr
keinerlei Anzeichen ungewöhnlicher Entwick-
lung auf, aber dann begann er zu wachſen
Z. wie geſagt. 237 Meter! Wenn man
138 Kilogramm Lebendgewicht unverſehrt
durch die etwas dornenvollen Zeiten der

liche Deutſchland zu ſeinem Arzte erkoren.“
Arzt der Deutſchen wollte er ſein.

Es iſt nicht mit einem Wort zu um
ſchreiben, was die Bedeutung dieſes Lebens
ausmacht. Seine Größe liegt nicht in einer
großen Eingzelleiſtung. Andere Aerzte find
in die Geſchichte eingegangen, weil ſie ein
wichtiges Heilmittel angegeben, einen Krank
heitserreger entdeckt, eine lebensrettende
Operation erſtmalig ausgeführt, die lange
vergeblich geſuchte Urſache einer Krankheit
gefunden oder einen wiſſenſchaftlichen Zweig
der Heilkunde begründet haben: nichts von
alledem hat Paracelſus aufzuweifen.

Durch feinen Kampf gegen eine in den
Feſſeln der Tradition erſtarrte Heilkunde,
den er mit der unbedingten Härte des

iſt Paracelſus zum Er
neuerer der deutſchen Heilkunde geworden.
Mit der Erkenntnis, daß einer nicht durch
Bücherſtudium, ſondern nur durch lebendige

Erfahrung Arzt werden kann, hat er den
Weg zum Studium der Natur als derGrundlage allen ärztlichen Wiſſens ge

wieſen.
niſſe und Nöte, in der Dunkelheit, die er
mit forſchendem Geiſt zu durchoringen ver
ſucht, ſcheint dem Arzt ein helles Licht, das
ſeine Schritte leitet und lenkt „das Licht
der Natur“,

Seine radikal neue Lehre mußte Parg
eelſus in unverſöhnlichen Gegenſatz mit
ſeiner Zeit bringen. Sie hat ihn nicht ver
ſtanden und wollte ihn nicht verſtehen zu
unerhört war das Neue. Nur der Glaube,
daß ſeine Saat „einmal hervorkeimen“ und
die „Zeit der Roſen“ kommen würde, ließ
ihn die Bitternis ſeiner Einſamkeit er
tragen. Und dieſe Hoffnung hat ihn nicht
betrogen.

Die Lebensgeſchichte eines großen Men
ſchen recht betrachten, heißt liebend den ver
ſchlungenen Wegen nachgehen, die dieſer in
ſeinem Leben gegangen iſt.

In der Finſternis aller Kümmer

28. Moll, 24. Apia, 25. Tier, 26. Tube

Punkte und Karten bringen ſoll, dann macht
das ſchon ſeine Schwierigkeiten. Das ſahen
auch die zuſtändigen Stellen ein und billig
ten dem Rieſen doppelte Karten zu. Wer
ihn etwa darum beneidet, dem ſei entgegen
gehalten, daß ſich der arme Georg alles und
jedes, was er am Körper trägt, nach Maß
anfertigen laſſen muß einſchließlich der
Schuhe, und wer möchte Schuhnummer 68
tragen

Sein Vater erlebte noch Napoleon I.
Jm Huſumer Altersheim ſtarb jetzt ein

91jähriger, der noch Erinnerungen an weit
zurückliegende Zeiten friſch in ſeinem Ge
dächtnis bewahrt hatte. Sein Vater war
während der napoleoniſchen Kriege vor den
franzöſiſchen Soldaten geflohen, um nicht
zwangsweiſe in die „Grande Armee“ einge
reiht zu werden. Auf dieſe Weiſe kam er
von Mecklenburg nach Schleswig, wo der
jetzt verſtorbene Sohn im Jahre 1850 ge
boren wurde.

6 Jahre Zuchthaus für 3 Kaninchen
„Vom Dortmunder Sondergericht wurde

ein Mann, der während eines Flieger-
alarms einen Kaninchenſtall erbrochen und
drei Kaninchen geſtohlen hatte, zu 6 Jahren
Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt. Der Angeklagte, der die drei Tiere
gleich an Ort und Stelle geſchlachtet hatte,
war ſchon wegen eines gleichen Diebſtahls
vorbeſtraft.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

77

eh h eceeoeeoWaagerecht 1. Mädchenname, 5. Kartenſpiel, 6.
ſtehe Anmerkung, 9. Teil des Mittelmeeres, 11. optiſches
Gerät, 13. weißes Metall, 14. Längenmaß, 15, amerikaniſcher männlicher Kurzname, 16 Schall, Laut, 17. Ge
rinnmittel. 18. türkiſcher Titel, 20. Beleuchtungskörper, 22.
dünnes Gewebe, 23. ſchlechte Charaktereigenſchaft, 24.
indianiſches Stammesabzeichen, 25. ſiehe Anmerkung, 26.
Blutlaufbahn, 27. Wachrundgang.

Senkrecht: 1. Männername, 2. Hauptſtadt
Kroatiens, 3. Zerrüttung, Verfall, italieniſcher Ort ander Etſch, 5. chemiſcher Grundſtoff, 6. norwegiſcher

Mitgeſchöpf, 10. und 12. ſiehe An

en

Männername, 7.
merkung, 14. Pöbel, 16. Niederung, 17. Sattlermateriat,
18. Hausvorbau, 19. Schutz des Staates, 20. der zweit
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Waagerecht. 1. MMama, 5. Baſel, 10. Arad, 11.
Note, 13. Egede, 14. Eſel, 15. Neger, 16.

Tarent, 18. Jaſpis, 23. Matte, 27. Erna, 28. Hpium, 29.
Jſel. 82. Laren, 33. Aale

Senkrecht 1. Manet, 2
Adele, 5. Brenta, 6. Auge, 7. Sieg, 8. Ende
17. Niemen, 19. Sepig, 20. Proſa, 21. Jnſel, 22. Saale,
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Die Gauſtadt alle
Syre Vermählung geben l

bekannte dee M ſ. Belbfett Mr. 222Jurt Jlach l aut die Erde
Urſel Flach sinkt es hin,

niemand wehrtee v G 2geb. Steinbt eunke nem Sinn

„Wie ist der Herbst so schön wie ich
mich freue,Vna wenn es ſenzt dann bin ich sicher Braut

Doch plötzlich reißt sie aus den friſchen Blüten
Das welke Blatt zerknüllt's und wirft's zurück:
Es haben nicht die Morschen und die Müden
Das Recht für einen Platz bei jungem Glück

Ein Mann gereift in langen Lebensjahren,
Nient wehmütsschwer, wo er verborgen steht,
Er hat schon Silberfäden in den Haaren.
Der Herbst begann. Und er versteht

und geht
Beter Eichbert.

Hilfe, wo ſe nötig iſt

Der Wind weht über die kahlen Stoppel
felder und mahnt uns an den nahen Herbſt.
Der Landmann freut ſich, daß trotz aller
Schwierigkeiten das Korn glücklich herein
gebracht iſt, und wir freuen uns mit. Daß

wertvolles Volksgut zur Zeit geboxgen wer
den konnte, daran haben unſere Frauen einen Deutſchen Reich mehr und mehr zurück Merſeburg: 66 437,43 (50 345,49) RM. wort geben, die das Deutſche Volk einzig
nicht unbedeutenden Anteil. Sie haben ge gegangen. Damit iſt der Weg frei gewor- Naumburg: 22011,78 (17390,20)0 RM.; und allein auf die verbrecheriſchen Machen
holfen, Garben aufzuſtellen, ſie zu wenden
und wieder zu wenden. Jetzt ſind ſie dabei,
Spinat zu ziehen und Kohlrüben und Mohr-
rüben zu ernten. Wer will dabei mithelfen?
(Anmeldungen bei jeder Ortsfrauenſchafts
leiterin.)
Wenn die Arbeiten auf dem Felde beendek
ſind, finden ſich unſere Frauen in den Nah
ſtuben zuſammen, wo fleißige Hände geſchickt
auf neu verarbeiten, was vei der Spinnſtoff
ſammlung als brauchbar für die NSV. her
ausgeſucht wurde.

Die Lazarette werden liebevoll betreut.
Beſtändig kommen zahlreiche Einladungen
von einzelnen Familien, die bereit ſind, Ver
wundete zum Kaffee bei ſich zu ſehen. Quar
tiere werden bereitwillig zur Verfügung ge
ſtellt, ſo daß Angehörige verwundeter Sol
daten, die oft von weit her angereiſt kommen,
um ihren Mann, ihren Sohn oder ihren Bru
der zu beſüchen, verſtändnisvolle Aufnahme
finden. Ueberall, wo Hilfe gebraucht wird, iſt
das Deutſche Frauenwerk, Abteilung Hilf
dienſt, zur Stelle. A. W.

e

Borſorglicher Alarm
In einigen Orten des Raumes Halle

wurde in den Nachmittagsſtunden des
22. September für kurze Zeit Fliegeralarm
gegeben. Durch die uneinheitliche Wetter
lage und die atmoſphäriſchen Verhältniſſe in
dieſen Gebiet konnten aufgefangene Ge
ränſche von Flugzeugen zunächſt nicht ein
wandfrei aufgenommen werden. Daraufhin
wurde zum Schutz der Bevölkerung vorſorg
lich Algrm gegeben. Inzwiſchen wurde von
zuſtändiger Stelle feſtgeſtellt, daß im ge
nannten Raum und zur angegebenen Zeit
einige deutſche Flugzenge in ſehr
großer Höhe Uebungsflüge beſonderer Art
durchführten,.

m

ZJhren 83. Geburtstag feiert heuke die
Witwe Emilie Rohak geb. Werner, Wai
ſenhausring 6 I, eine frühere Trägerin der

„MN83“. nJhr 80. Lebensjahr vollendet am heuti
gen Mittwoch Fräulein Frieda Schacht,
Collenbeyer Weg 70, in körperlicher und
geiſtiger Friſche.

Verdunkelnng: Von Mittwoch Schicksaſsgemeinschaft. Alle Bauern und Landwirte im Bereich der Landesbauernschaft dem Grundſtürk Schmeerſtraße W ei18.56 bis Donnerstag 6.50 Uhr. Mondauf Sachsen- Anhalt rufe ich darum auch in diesem ſahre zu einem Würcigen Opfer auf. Ich fahrer gegen eine a en gebffuete r
gang Donnerstag 12.05, Monduntergang bin mir dessen gewiß, daß keiner dem anderen darin nachstehen wird, seinen Opfersinn eines Perſonenkraftwagens. Der Radfahrer
21.30 Uhr.

Es schmecht

wirklich gutl
„Ob mit Buffer, Margarine, Wurst,

Mus: Stfeinmeiz-Voll-

bewährte Stelnmefz-Vollkornbrof
s nahkrhaft und leicht verdau-
lich. Auch Sie sollten es täglich
essenl

Erhsltlich n

Schubert- Läden
und

Lebensmittelgeschäften

S Voſſkornbprof
Qus geweschenem u. enthülstem Koch
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Das Vorſahrsergebnis um 31 v. H. überſchritten
Das Aufkommen des erſten Opferſonnkages des diesjährigen Kriegs WHW.

hat, wie in allen Jahren zuvor, beim deut
ſchen Volk das Echv ausgelöſt, das in immer
gewaltigerer Steigerung von Jahr zu Jahr
das WHW. des deutſchen Volkes zu einem
einmaligen, in der Geſchichte einzigdaſtehen
den Inſtrument ſozigler Hilfsbereitſchaft ge
macht hat. Dem Weltbolſchewismus und
dem Weltkapitalismus gilt nicht nur der
heldenmütige Kampf unſerer tapferen Sol
daten auch die Heimat kämpft gegen dieſe
Weltfeinde und führt dieſen Kampf auf dem
Gebiete, wo der härteſte Siegeswille Aus
druck findet im Opfer.
die deutſche Heimat durch ihre Haltung und
ihren Opferſinn den Heldentaten ihrer Sol
daten würdig
Kämpft der deutſche Soldat an der Front

für ein freies, ehrhaftes Großdeutſches
Reich ſo hat die Heimat durch ihr Opfer für
das Kriegs-WHW. den Weg zum ſozialen
Aufbau Und Ausbau der deutſchen Volks
gemeinſchaft beſchritten, und dieſer Weg iſt
nicht minder erfolgreich. Die Betreuung
notleidender Volksgenoſſen iſt dank des un
erhörten wirtſchaftlichen Aufſchwunges im

den, vorbildliche ſoziale Einrichtungen der
NSV. zu ſchaffen, die den Trägern des
deutſchen Volkes dienen, unſeren Müttern
und Kindern.

Damit erweiſt ſich

diesfährigen Kriegs-WHW. im GauHalle- Merſeburg faſt zu einer Son
dermeldung machen; betrug das Geſammt
ergebnis des erſten Opferſonntags des vori
gen Kriegs-WHW. (1940/41) bereits 565 407,75
RM. und wies damit eine ſtolze Ziffer auf,
ſo hat der erſte Opferſonntag des 83. Kriegs
WHW. am 14. September das Ergebnis des
Vorjahres bedeutend überſchritten

742,382,71 RM.

haben die Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen des Gaues Halle- Merſeburg an
dieſem erſten Opferſonntag als Opferſpende
für das Kriegs-WHW. aufgebracht. Das
ſind 31,30 v. H. mehr als im Vorjahr.

Das Aufkommen des erſten Opferſonn
tages in dieſem Kriegs-WHW. beträgt in
den einzelnen Kreiſen des Gaues:

Bitterfeld: 66 203, (48 684,37) RM.
Delitzſch 43 509,65 (32 186,66) RM. Eckarts
berga: 17 138,20 (13 535,58) RM.; Halle
Stadt: 113 768,50 (96 741,71) RM. Lieben-
werda: 45 266,98 (31 038,82) RM. Mans-
felder Gebirge: 21803,60 (17556,41) RM.
Mansfelder See: 33 696,74 (26 845,97) RM.

Querfurt 26 562,53 (19 449,23) RM.; Saal-
kreis: 45 003,49 (31 466,97) RM. Sanger
hauſen: 31 720,61 (26 241,36) RM. Schwei-
nitz: 28878,52 (24 031,94) RM.; Torgau:

verſchworene
unbeſiegbar ſein.

e teckt s mr toten n der Reihe nes Der Aufruf des Führers zur Eröff Man könnte den Erfolgsbericht über das 2480466 (17 383,31) RM. Weißenfels
Ine blonde Lockenhaar und lacht dann laut. unng des diesjährigen (3.) Kriegs-WHW. Ergebnis des erſten Opferſonntages des 66 295,76 (44 38557) RM. Wittenberg

59 570,41 (46 681,97) RM. Zeitz 30210,85
(21 442,19) RM. Die Zahlen in Klammern
ſtellen die Ergebniſſe des 1. Opferſonntages
im Vorjahr dar.

Durch dieſes Opfergufkommen der Het«
mat wird die Front in dem Bewußtſein ge
ſtärkt, daß das ganze deutſche Volk hinter
ihr ſteht und daß der Kampf daher kein
vergeblicher iſt, ſondern, wie es der Führer
in ſeinem Aufruf zum Ausdruck bringt,mithilft, das große nationalfozialiſtiſche Ge
meinſchaftsidegl zu verwirklichen. Ueber

den Jmpuls einer Herzensgemeinſchaft hin
aus wird das Opfer für das Kriegs WHW.
eine Volkspflicht. Ein Volk hilft ſich ſelbſt“

dieſe Mahnung und dieſer Aufruf findet
in dem Ergebnis des erſten Opferſonntags
ſeine ſchönſte Beſtätigung.

Wir wiſſen aber, daß es mit einem ein
maligen Opfer für das WHW. nicht Genüge
ſein kann; die kommende Reichsſtraßen
ſammlung am 27. und 28. September wird
uns wiederum für das Kriegs-WHW.
vpferbereit finden. Mit
wollen wir Churchill und Stalin die Ant

und Heimat
treu

ſchaften geben kann: Front
werden im Deutſchen Reich eine

Einheit vilden

Die Mikarbeit jede

nsg. Als vor mehr als acht Jahren derReichsluftſchuhbund daranging, den Luft
ſchutzgedanken in die Bevölkerung hineinzu
tragen, gab es viele, die von der Notwen
digkeit des Luftſchutzes nur ſchwer zu über
zeugen waren, und manche, die ſich ſogar
völlig ablehnend einſtellten. Als die erſten
feindlichen Einflüge ſtattfanden, als zum
erſtenmal ernſtfallmäßig die Sirenen Alarm
heulten und die erſten Bomben im Reichs
gebiet ſielen, wurde es jedem zur Gewiß
heit, daß der Luſtſchutz nicht nur eine Not
wendigkeit darſtellt, ſondern, daß er eine
Schickſalsfrage des deutſchen Volkes iſt. Der
Arbeit des Reichsluftſchutzbundes, ſeiner
jahrelangen Ausbildungs- und Aufklärungs
tätigkeit ſowie der beiſpielhaften Pflicht
erfüllung ſeiner Amtsträger iſt es zu einem
ſehr weſentlichen Teil zu verdanken, daß die
Bevölkerung ſeeliſch auf die Feindeinwir-
kung vorbereitet, und daß ſie dank ihrer
Ausrüſtung und ihrer Ausbildung zum tat
kräftigen Einſatz imſtande war.

Auch in unſerem Gau erhielt der Wille

Unſer Gan Halle Merſeburg iſt luftſchußbereit
s einzelnen iſt Vorausſehung für den Geſamkerfolg

zur Luftſchutzbereitſchaft mit Beginn der
feindlichen Einflüge in Teile des Gaugebie
tes einen hervorragenden Aufſchwung. Die
bei Kriegsbeginn angeordneten und von den
Amtsträgern des Reichsluftſchutzbundes zu
überprüfenden Luftſchutzmaßnahmen wurden
willig befolgt. Die vom Reichsluftſchutzbund
überall eingerichteten Beratungsſtellen wa
ren das Ziel vieler Volksgenoſſen. Mit
einem frohen und ſtolzen Gefühl konnte die
Amtsträgerſchaft des Reichsluftſchutzbundes
feſtſtellen, daß die in jahrelanger und uner
müdlicher Kleinarbeit der Bevölkerung vor
getragenen Lehren ſich voll und ganz be
währten, und daß die Beſſerwiſſer vor der
Macht der Tatſache die Waffen ſtrecken mußten

Die Herrichtung von Luftſchutzräumen in
behelfsmäßiger vder endgültiger Ausfüh
rung wurde mit vehördlicher Unterſtützung
ſo weit vorangetrieben, daß heute ein Luft
ſchutzraum in faſt fedem Hauſe vorhanden
iſt. Es erfüllt ſich das, was der Reichs
marſchall in ſeinem Gründungsaufruf vom

stolzen Sammelergebnissen gehabt.

Lamminger,

Deutscher Bauer und Landwirt!
In der deutschen Volksgemeinschaft hat sich das deutsche Landvolk als einer der

stärksten Pfeiler erwiesen; es hat in den vergangenen Jahren die ihm übertragene Auf-
an zur Sicherung der deutschen Ernährung voll erfüllt. Es hat aber auch in den bis-
herigen Winterhilfswerken seinen Opferbeitrag geleistet und so seinen Anteil an den

Der Aufruf des Führers zum 3. Kriegs-Winterhilfs-
werk wird gerade im gegenwärtigen Lebenskampf, des deutschen Volkes inntten der
großen geschichtlichen Auseinandersetzung mit dem Weltbolschewismus in jedem Bauern
und Landwirt im Bereich der Landesbauernschaft Sachsen- Anhalt das Bewußtsein wecken,
daß seine Opferfreudigkeit für das Winterhiltwerk gleichbedeutend mit dem Sieg der
deutschen Waffen sein wird. Dem Chaos der füclisch-bolschewistischen Ordnungsfeinde
setzen wir das Vertrauen in die Richtigkeit der nationalsozialistischen Weltanschauun
und in den Sieg der deutschen Sache entgegen. Dieses Vertrauen beweisen wir durc
unser Opfer für das WIIW. und festigen damit das Fundament der deutschen Volks und

zu beweisen. Nur wenn wir opferbereit sind, werden wir uns des heldenhaften Einsatzes
unserer Soldaten an der Front würdig erweisen.
des Dankes sein an unsere tapferen Söhne und unser Dank an den Führet, der unseres
Reiches Geschicke in so wunderbarer Weise lenkt.“

kleil Hitler e
Gaubeauftragter für das Kriegs-Winterhilfswerk.

Unser Opfer aber soll auch Ausdruek

Lehmann
Landesbauernführer.

Archiv“ ausführlich auch die Maßnahmen
gegen den Rundfunkmißbrauch. Grundſätz
lich erklärte er zunächſt daß unſer Kriegs
ſtrafrecht nicht ein Zeichen der Schwäche,
ſondern ein Beweis der Kraft und des

Sauberkeitsbedürfniſſes unſeres Volkes ſei.
Auf die abſolute Sicherſtellung der Feſtig
keit der inneren Front komme es an. Jin
tvtalen Krieg müſſe auch der Rundfunk als
Waffe eingeſetzt werden. Wir mußten da
mit rechnen, daß England den Aetherkrieg
wie im Weltkrieg mit der Giftwaffe der
Lüge führen würde. Deshalb mußte die
notwendige Abwehr bereitgeſtellt werden.
Sie liegt zunächſt und in erſter Linie in der
Jmmuniſierung des deutſchen Volkes gegen
die Lüge des Feindes

Der Staatsſekretär weiſt auf die großen
Unterſchiede zwiſchen den Verhältniſſen des
Weltkrieges und des jetzigen Kampfes hin.
Damals ein politiſch leeres Volk, in das
das Gift der Feind propaganda ungehindert

9

Gegen den Kundfunkmißbrauch

Ein Aufſah von Slagksſekrekär Freisler

unſeres Volkes nicht ſchwer gemacht, zu ve
greifen, daß der Soldat ſich ſeine Befehle
nicht vom General der Gegenſeite holt.
Nichts anderes aber ſei das Verlangen an
das deutſche Volk, im Kriege keine aus
ländiſchen Sender zu hören. Es handle
ſich um ein einfaches Gebot der Vernunft
und der Ehre, genau ſo wie es ein Gebot
der Vernunft ſei, kein Gift zu ſchlucken.
Das Verbot des Abhörens werde in erſter
Linie durch das Anſtandsgefühl der Volks
genoſſen geſichert. Doch hebt der Staats
ſekretär hervor, daß es bei der hohen rech
niſchen Entwicklung des modernen Such

ſei eine der bedeutendſten und wirkungs

geräts der Staatsgewalt ſehr wohl möglich
ſei, auch vhne das Denunziantentum etwa
des feindlichen Nachbarn den Ehrloſen zu
finden und der Strafe zuzuführen. Das
Verbot des Abhörens ausländiſcher Sender

vollſten Beſtimmungen unſeres Kriegsſtraf

rechts. e

ausgebildet.

Zu erfüllen.
arbeit wendet ſie ſich an die Bevölkerung,

29. April 1933 ſagte: „Der Reichsluftſchutz
bund ſoll der Bevölkerung die Mittel und
Wege für einen wirkſamen Selbſtſchutz
zeigen, vhne ſich jedoch in farbkoſen Thevrien
zu erſchöpfen. Er ſoll in den breiten
Maſſen die ſittlichen Kräfte wecken, die zu
ſelbſtloſer Arbeit und Opfern begeiſtern. Er
ſoll in allererſter Linie die moraliſchen
Vorausſetzungen ſchaffen, ohne die ein Volk
nicht fähig iſt, einen modernen Luftangriff
zu ertragen.“ Fürwahr eine ſtolze, große
und ſchöne Aufgabe, die es wert iſt, daß ſich
über hunderttauſend männlicher und weib
licher Amtsträger des Reichsluftſchutz
bundes im Gau Sachſen in faſt ausſchließ
lich ehrenamtlicher Arbeit dafür einſetzen.
Im Bereich der Gruppe IV Sachſen des
Reichsluftſchutzbundes, der auch den größ
ten Teil des Gaues Halle- Merſeburg um
faßt, arbeiten 105 900 Amtsträger und
Amtskrägerinnen faſt ausſchließlich ehren
amtlich. Der Gruppe unterſtehen:
und Gemeindegruppen, 6082 Untergruppen
und 45 717 Blöcks. Für die Ausbildung
ſtehen rund 700 Luftſchutzhauptſchulen, Luft
ſchutzſchulen und ſonſtige Ausbildungs
ſtätten zur Verfügung, an denen etwa 6000
Amtskräger und Amtsträgerinnen als
Luftſchutz-Ausbilder arbeiten. Allein r
dem 1. Januar 1938 wurden über 2 Mil
lionen Volksgenoſſen in dieſen Schulen
i Dieſe Zahlen beweiſen, daß

die Amtsträgerſchaft der Gruppe IV Sachſen
raſtlos tätig iſt, um die ihr im Rahmen der
Luftverteidigung geſtellten hohen Aufgaben

Zwecks verſtändnisvoller Mit

denn die Mitarbeit jedes einzelnen iſt dig
Vorausſetzung für den Erfolg.

Durch unvorſichſiges Oeffnen

Am Dienstag gegen 10.20 Uhr fuhr vor

wurde leicht verletzt, konnte aber ſeinen Weg
allein fortſetzen. Schuld an dem Unfall trägt

der Fahrer des Pexſonenkraftwagens,
Gegen 12.10 Uhr führ vor dem Grundſtück

Königſtraße 91 eine Radfahrerin beim Ueber
holen eines Fuhrwerks gegen die Stoßſtange

eines ihr entgegenkommenden Laſtwagens,
Sie kam zu Fall, wurde jedoch nicht verletzt.

Bereilſchaftsabend des DRK.
Jm Rahmen eines Bereitſchaftsabends

der drei Bereitſchaften des Deutſchen Roten
Kreuzes in Halle ſpricht am Freitag, dem
26. September abends, Dr. Ratſchow in
der FriedrichNietzſche Schule. Anſchließend
ſpricht die Bereitſchaftsdienſtleiterin, z. 3.

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über die Abgabe von fe einem Et auf die
Abſchnitte a, b und c der Reichseierkarte in

Der Zeit vom 22. September viober 1941. ptember bis 19. Ok

Es kommt nicht darauf an,
daß wir kauen, fondern wie

wir kauen, und das hängt von

unſeren Zähnen ab.

unſerem Opfer

und daher

t 6 Bezirksgruppen, 67 Orktsgruppen, 670 Reviers

8 h l r r S 8führ n Sam et immer ein Senuhl' S z. Im Rahmen eines Aufſatzes über eindringen konnte, heute ein erwachtes er e per Norwegen, DRK. Feld
Es enfhält alles wichtigen d den ſtrafrechtlichen Schutz der inneren Front e e rn et 8 im.

S t greifbaren eſtunc uſammengeſchweißt. i Jwerte des vollen Korns, Das alt- S begründete Dr. Freisler im „Runfunk Die base z ſolbaliſchen V elnng Je ein Ei auf die Abſchnikke a, h und c
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Vn veränderte Kartoffelpreise
Z. Die Erntearbeiten haben beſonders in

Nord und Nordoſtdeutſchland erhebliche Fortſchritte
gemacht, ſo daß über den eigenen Bedarf hinaus
größere Mengen für die Zuſchußgebiete zur Ver
fügung ſtanden. Inzwiſchen iſt die Preisregelung
für das Wirtſchaftsjahr 1941/48 bekanntgegeben wor
den, die, abgeſehen von geringen örtlichen Ver
ſchiebungen, gegenüber dem vergangenen Jahr ke i
nerlei Veränderungen vorſieht. Für diejenigenVerbraucher, die an eine Einkellerung denken, emp
fiehlt es ſich, in dieſem Jahr die Vorbereitungen
zur zweckmäßigen Unterbringung der Kartoffeln
ſorgfältig zu treffen denn mehr denn je muß un
nützer Verderb vermieden und ein möglichſt hoher
Anteil der Geſamternte der Schweinemaſt zugeführt
werden. Grundſätzlich kommt eine Einkellerung nur
dort in Beträcht, wo trockene, luftige und froſt
freie andererſeits aber nicht zu warme Keller zur
Verfügung ſtehen. Durch rechtzeitige Anlage von
Vorräten in den Städten wird auf der anderen
Seite dafür geſorgt, daß auch die auf den regel
mäßigen Kartoffeleinkauf angewieſenen Verbraucher

ſtets hinreichend beliefert werden können. Einkellern
oder Nichteinkellern wird alſo, wie in jedem Jahr,
in erſter Linie eine Frage paſſender Unterbringungs
möglichkeiten ſein. Jm übrigen wird aber auch die
beſte Kellerlagerung die Kartoffeln nicht ſo friſch
erhalten wie das ſachgemäße Einmieten der Land
wirtſchaft. Es wäre alſo unzweckmäßig, die Winter
eindeckungen allzu ſehr auszudehnen.

Vom Halleschen Bankverein
ZJn der kürzkichen Aufſichtsratsſitzutig des Halle

ſchen Bankvereins in Halle (S.), iſt über das am
0. Juni 1941 abgelaufene Halbjahr berichtet wor

den. Danach ſind gegenüber dem Stand von Ende
vorigen Jahres die Debitoren, die Kreditoren ſowie
die Bilanzſumme beachtlich geſtiegen; Umſätze und
Gewinnergebnis waren auch beſſer als zur gleichen
Zeit des Vorjahres. Die Geſamtentwicklung beiZentrale und Filialen kann als durchaus befriedi
gend bezeichnet werden.

Deutsch-slowakische
Holzausfuhrpreise

ahd. Die in Piſtyan geführten deutſchſlowakiſchen
Verhandlungen zur Neufeſtſetzung der Holzausfuhr
preiſe ſind abgeſchloſſen worden. Unter Berückſich
tigung der ſtark erhöhten Manipulations- und
Transportkoſten einigte man ſich bezüglich Nadel-

rundholz und NadelholzSchnittmaterial auf einer
Baſis, durch die die im vergangenen Jahr durch

OArbeit und Wirtſchaft
geführte achtprozentige Preisherabſetzung wett
gemacht wurde. Für Hartholz wurden bisher Richt
preiſe vereinbart, die jedoch nicht bindend ſind.

Nach dem Ausweis der Deutſchen Reichsbank vom
15. September 1941 ſtellt ſich die Anlage der Bank
in Wechſeln, Schecks, Lombards und Wertpapieren
auf 17843 Mill. RM., der Deckungsbeſtand und
Gold und Deviſen auf 77 367 Mill. RM., die ſonſti
gen Aktiva vermindert ſich auf 1158 Mill. RM. Der
Umlauf an Reichsbanknoten hat ſich weiter auf
16 062 Mill. RM. ermäßigt, die fremden Gelder
werden mit 2129 Mill. RM. ausgewieſen.

Mitteldeutſchland
Hotel in Oberhof niedergebrannt

Oberhof. Das Hotel „Rennſteig“ brannte
am Sonntag früh 4.380 Uhr völlig nieder.
Das Feuer brach in den unteren Räumen
aus. Es gelang, einige Gäſte unverſehrt ins
Freie zu bringen, unter anderen auch eine
Anzahl von Kindern. Einige Perſonen, die
ſich in den oberen Stockwerken befanden,
verunglückten, da ſie trotz der Mahnung,
auf das Eintreffen der unterwegs befind
lichen Rettungsleiter zu warten, aus den
Fenſtern auf die Straße ſprangen. Die Stu
dienrätin Sievert aus Braunſchweig und
eine weitere weibliche Perſon fanden hier-

bei den Tod. Ein Mädchen wurde ſchwer
verletzt.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 23. September 1941

Saale F. W. 5 W.Grochlitz 231 13 Wittenberg 395 21
Trotha 252 18 Roßlau 352 28Bernburg 240 14 Aken 376 35Calbe OP. 198 5 Barby 391 33Calbe UP. 366 15 Magdeburg 329 31
Grizehne 365 16 Tangermünde 471 17
Düben (Mulde) 190 19 Wittenberge 440 6

Erbee Lenzen SLeitmeritz 291 8 Dömitz 369 13Auſſig 270 32 Daxchau 429 15Dresden 230 14 Bbhoitzenburg 316
S 15Torgau 370 14 Hohnſtorf 330

Turnen sport Spiel
Reichsſporkführer ſammelt in Torgau

Der hiſtoriſchen Stadt Torgau wird am Sonn
tag eine große Ehre zuteil. Der Führer des deut
ſchen Sports, Hans von Tſchammer und
Oſten wird dort im Rahmen einer „Schau deut
ſcher Leibesübungen“ für das erſte KriegsWinter-
hilfswerk dieſes Jahres ſammeln. Am Freitag
wird der Reichsſportführer als Auftakt zu dieſer
Sammlung, die bekanntlich im Zeichen des deutſchen
Sports ſteht, vom Kuppelſaal auf dem Reichsſport
feld aus über den Fernſehſender ſprechen. Auch

dort wird als Rahmen eine ſportliche Schau ge
zeigt wrden.

Fußballer ſpielen für das Kriegs-WHyW.
Am kommenden Sonntag ruht der Meiſter

ſchaftsfußball. Die Vereine ſtehen im Dienſte des
WHW. Es werden intereſſante Spiele ausge
tragen und für die Gauſtadt Halle iſt ein Spiel
des HFC Wacker gegen eine ſtarke Stadtauswahl-
mannſchaft auf dem Wackerplatz an der Deſſauer
Straße vereinbart. Die Stadtmannſchaft wurde
wie folgt aufgeſtellt:

Tettenborn; Fritzſche (beide VfL. 96), Dega
(98); Goethe (Boruſſia), Marin (1910 Ammendorf),
Krampe; Werkmeiſter (beide 96), Perlenbruch (98).
Naab (96), Zimmermann (98), Gropp Sport
freunde). Erſatz Büttner (96).

In nachſtehender Beſetzung ſpielt eine zweite
halliſche Stadtmannſchaft gegen eine ſolche in
.Merſeburg: Leinung (Boruſſia); Deutſchbein
(Sportfr.), Mertin (Boruſſia); Precht (98), Lin
gesleben (96), Rappior (Sportfr.); Brand (Bor.),
Krikowa (Sportfr.), Döbel (98), Heini Hoffmann
(96), Wieſchollek (96).

Außerdem tritt eine weitere Stadtmannſchaft in
Eisleben gegen die dortige Stadtmannſchaft
an. Da ſpielen die Hallenſer mit: Baumann;
Zimmermann (beide Weiſe), Hentſchel (Favorit);
Wolf (Siebel), Grebenſtedt (Reichsb.), Rubel
(Weiſe); Wilhelm (Favorit), Kagemann (Reichsb.),
Röthling, Gert, Jünger (alle Weiſe).

Waſſerkampfſpiele der HJ. eröffnet
In einem feſtlichen Rahmen wurden die dritten

Waſſerkampfſpiele der Hitler-Jugend in Berlin
Grünau eröffnet. Oberbannführer Seidemann mel
dete Obergebietsführer Dr. Schlünder rund 1300
Teilnehmer. Der Stabsleiter des Gebietes III,
Oberbannführer Rätz, begrüßte die Erſchienenen,
und im Anſchluß daran nahm Dr. Schlünder die

Verpflichtung der 1088 Jungen und 223 Mädel vor.
Eine Ehrung des Führers beendete die eindrucks
volle Feier.

Die Fußballerauswahl für die Länderkämpfe
gegen Schweden und Finnland umfaßt 30 Spieler.
Eine endgültige Beſetzung der einzelnen Poſten
ſteht noch aus, jedoch können beide Mannſchaften als
ſehr ſtark angeſprochen werden. Gegen Finnland
ſind 5 Dresdener aufgeboten worden, zu denen
2 Berliner, je 2 Chemnitzer und Wiener ſo wie ein
Schalker und ein Stuttgarter kommen. Die für das
Spiel in Stockholm ausgewählte Elf umfaßt
ſechzehn Spieler und iſt weſentlich bunter zu
ſammengeſetzt, vereint aber mehr Einzeltalente,
z. B. Klodt, Janes, Kupfer Rohde, Kitzinger, Conen,
Walter, Eppenhof, Hahnemann, Gelleſch, Fiederer.
Beide Begegnungen finden am 5. Oktober ſtatt.

Neue Jahresbeſtleiſtungen brachte das Sportfeſt
der und Polizeiſport gemeinſchaft Niederlande.
Der Berliner Bongen ſtieß die Kugel 15,95 Meter
und übertraf damit Woellke um acht Zentimeter.
Der Mann Leithner lief die 110 Meter Hürden in
15 Sekunden.

Erſt nach ſchwerem Kampf gewann Niccolo
dell'Arca nach ſeinem Berliner Sieg ein Rennen tn
Mailand. Obwohl der Hengſt Rekordzeit herauslief,
blieb Zuccarello um nur drei Viertel Länge ge
ſchlagen, ein Beweis dafür, daß Jtalien zur Zeit
ausgezeichnetes Pferdematerial beſitzt.

Weiß verteidigt gegen Beck. Jn der Deutſchland-
halle wird es am Sonntag, 5. Oktober, gleich zwei

deutſche Meiſterſchaften geben. Außer dem Titel
kampf im Halbſchwergewicht zwiſchen dem Vertei
diger Heinz Seidler und Richard Vogt, wird
auch ein. Meiſterſchaftskampf im Federgewicht ge
boten. Ernſt Weiß verteidigt ſeine Würde gegen
ſeinen Herausforderer Karl Beck.

Bereichsmeiſterfahren im Bahnwettfahren. Auf
der Erfurter Radrennbahn werden am Sonntag,
28. September, die diesjährigen Bereichsmeiſter
ſchaften im Bahnwettfahren entſchieden.

Sporigeräte Sporibekleidung Sportschuhe

Sporthaus H. Schnee Nachfolger
Große Steinstraße 84 Neunhänser Brüderstraße 2

Gauverlagskeiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:

J. V. Fred M. Franke. Druck und Verlag MittelVerlag G. m. b. H. Preisliſte 21.
m

deutſcher National

Heute, Mittwoch, Anfang 18!/2 bis
21 Uhr

Paganini
Operette von Franz Lehär

Donnerstag, Anfang 18 bis 22 Uhr

Die Räuber
Von Friedrich Schiller

Magdeburger Straße 20,
Nur bis Donnerstag

We konntegt du,
Deronlka?

Ein Ufa-Film mit Gusti Huber, Wolf
Albach-Retty, Ralph Arthur Roberts
Grete Weiser, Lina Carstens, Erich

Ponto, Karl Hellmer.

Her Riesen-Lachertolg i

Frau Luna
Die bezaubernde Film-Ope-

I rette mit den unsterblichen
Melodien von Paul Tincke
Lizzi Waldmüller
kita Benkhoff, ren v. Meyendorff
klse von Möllendorf, Theo lingen

Spielleitung Theo lingen

Täsgl. 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.
Vorverkauf tägl. 11-1.

J0i das ist ein Film,
den man sich atsehen muß

Der ganz entzſekende fräh-
liche und musikaſische Uta-

ilm mit
Marika Rökk

kin Mädel mit Herz und Paprika

Drsulu ſirahley
Jugendl. zugelassenl

Tägl. 2.20. 4.50. 7.20 Uhr.

V ält. I Vhr.
2 Uhr.

Hans Mose
in dem köstlichen Bavaria-

Lustspiel

Heißes Blut Der Heim Haus

Maria Andergast, Leo Slezak
H. Junkermann, Julia Serda
F. Odemar, Paul Westermeier
Fs wird unmöglich sein, beiHans Stüwe, Faul Kemp diesem entzückenden Lustspiel à

ernst zu bleiben! e
Jugend über 14 J. zugelassen
Tagſich 2.50. 5.20, 7.50 Uhr.
Vorverkauf täglich ab. 1.30 Uhr

Morgen letzter Tagl

Werrüter am Nil
Ein ägyptischer Großfiim

in Originalfassung mit deut
schen Titeln.

Täglich 2.00, 4.40, 7.40 Unr.
e Jugendliche nicht zugelassen.
S Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

mit

Kulturfilm Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen.

Ankangszeiten: 5.00 und 7.30 Uhr.

t Dienstag pis Donnersſag

„Dohhy geht los
Mit Harry Piel

Anfang 3.00 500 7.30 Uhr
lugendl. nicht zugelassen

de
e

Sonntag den 26. Septbr. 1941, Uhr

r e eSis Freitag verlängert
5.00 ung 7.80 Uhr

ßustay Fröhlieh, Camilla Horn
in dem reizenden Grotßtilm

Rakoczu-Harsch
sfimmung Tempo Humor

lugendliche Zutritt.
Hauptereignis

s5 Jahre Magdeburger Rennen
gklachHRürden I. lagdtennen

hächster Renntag: Sonntag, d. 5, Okt. 1941

Straßenbahnverbindung: Alter Markt büs zum Rennplat2

Besuchen Sie die 5. 00- Uhr Vorstellung

en Welcher hTiſchler arbeitet 3 vSchrank aus vor Im PBitterhaus

handenrem vo eAngebote M 947 an
MN3Z, Mühlweg.

Zuzahlung, gegen
Rolleifler. Florſtedt,
Schraplau, Markt
ſtraße 20.

gibt unentgeltlich ab
Werk oder gegen
Erſtattung der An
fuhrkoſten frei Ver
wendungsſtelle ab
Marmorwerk und

Friedr. Schulze,
J.Jnh.

A. K E. ä Braſſard,
Halle, Boelckeſtr. 196.

Schneider (in)
welche fertigt aus
einem Gehrock ein
Damenkoſtüm? Zu
ſchriften K. 10446
MRNZ, Kleinſchmied.

geſchickte, f. Wäſche
Der Andrang 7,30 Uhr ist groß.

u

Er m e R e rAuſpolieren von Metallwaren
Ferdinand Hacbengier

Sarfüherstrahe 9 Ruf 21169

Blaue Ellhoten eng

Winterkartoffeln

Um die bei mir vorliegenden
Beſtellungen zur Ausführung zu
bringen, bitte ich Sie, mir innerhalb
drei Tagen den Kundenausweis und
die Haushaltungskarte zwecks Ab
ſtempelung und Eintragung vorzu

legen.

Hermann Bernſtein
Kartoffel Großhandlung

Halle Srotha, Gagleſtr. 1
sFSernruf: 21978 u. 235 34

allen Kleinverteilern zur Verfügung geſtellt werden.
Die Belieferung und ſomit auch die Ausgabe an
die Verbraucher erfolgt vielmehr innerhalb der oben
angegebenen Zeit.

Halle, 23. September 1941.
Ernährung und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Eierverteilung
Jn der Zeit vom 22. September bis

19. Oktober 1941 werden
auf den Abſchnitt a 1 Ei,

b 1 Ei und

n e o J Ei San den Verſorgungsberechtigten ausgegeben.
Infolge des jahreszeitlich bedingken Rückganges

der Erzeugung können die Eier nicht gleichzeitig

e

e

Mittwoch, den 24. September 1941, verſteigere ich meiſt S

S. t d deurger Straße gefunden. Abzuholen e de zu
Artillerieſtraße 115, verkaufen. Döblitz
part.

Durch Beſchluß des Amtsgerichts vom 10. September
1941 iſt der am 16. Auguſt 1857 zu Dresden geborene ver
ſchollene Korbwacher Johann Karl Jmhoff für tot erklärt.
t Als n t des Todes iſt der 31. Dezember 1934
feſtgeſtellt.

Amtsgericht (8), Halle (S.), den 10. September 1941

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Landrain r

Mittwoch, den 24. September 1941, 19.30 Ußr, findet
in der Gaſtſtätte Thomas eine öffentliche Verſammlung
ſtatt. Es ſpricht ein Kreisredner.

ne s unter
TAD T.

h

KöF.Sammlergruppen
Heute, Mittwoch, 19. Uhr, im Kameradſchaftshaus der

DAF., Hagenſtraße 4, Tauſchzuſammenkunft. Es wird ge
beten, bekannte Sammlerkameraden mitzubringen.

bietend gegen bar: 1. Friſiertoilette, Möbel u. a.
Verſammlung 10 Uhr Abdolf-Hitler-Ring 13.

Anſchließend, 11 Uhr, Halle (S.), DelitzſcherStr. 12713:
1 Partie Teller, Taſſen und 1 EßService.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher

nie
Privat- Unterricht20 RM. Belohnung

Roter Damenhut am Montag Hindenburg- Maschinen
straße verloren gegangen. Abzugeben
Hindenburgstraße 16 beim Pförtner. schreiben
mehrere Wertpapiere
und Kennkarte von Schrift

Gegen Belohnung 7
abzugeben beim Ge Gesucht wird für abends französischer
meindebüro Ams-

denen een Namen Walter von nur erstklassiger Kraft.Droctz lautend. a eZulagekarte
mit Namen Vogel,
von Wörmlitz bis
Peſtalozziſtraße ver
loren. Abzugeben b.

Saleſche Straße
Fettmarken

2 Stück, m. Firmen

Schönitzſtraße, und
Pottel&Broskowski,

verloren. Abzugeben
gegen Belohnung b.e s ohſen Apvatzvergnstaſtune

Verlvoren Kurzschrift, Bucht.Beginn jederzeit,

Walter Senne
Deutliche

Amsdorf bis Halle, ertGüterbahnhof, am g. z Beesener Str. 1, II
Sonnabend früh. asfehlert Fernsprecher 357 24

Konversaflons- Unterricht

unter A 1521 an MNZ, Halle Saale.

Handelskurse
in alles Fächern Anfang Oktober

Einzelkurse reren
aschinenschreiden, Schönschreſben jederzeif

F. Wehmer Sohn
Kaufm. Privatschule seit 1891
Halle, Martinsberg 11 Ruf 330 18

K. Vogel, Wörmlitz,

ſtempel HeleneGrud,

Steinweg bis Markt

und Garderobe, für
bald aufs Land geſ.
Zuſchrift. Bo 24819

Wer
arbeitet zwei ſchicke
Damenmäntel? Zu
ſchriften M 948 an
MNZ, Mühlweg.

ühlweg. Heinz Rühmann, Herta feiler
n uſche
ei on, 6 X 9, Srk zHipnverſchut u Hauptsaehe- glücklich

rTagnicn: 2.50, 5.20, 7.50 Unr
Jugendliche nicht zugelassen.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Muttererde

ans söhnnor, krns! O Mippslein

üngéelleso Unlig

Blutsbrüderschaft
Tagen 2.50, 5.20, 7.50 on

Jugendliche nicht zugelassentt
Vorverkauf täglich 11--12 Ohr.

Steinmetzbetrieb

4 v

h im Kaffeededen Mittivoch Frauen-

mit Kabarett

Ausbeſſerin

MNZ, Halle S.

Winterkartoffeln

Ich bitte meine Kunden, die bereits
Kartoffeln bei mir beſtellt haben,
ſobald ſie im Beſitz des Kunden
ausweiſes des Wirtfchaftsamtes ſind,
mir dieſen zuſammen mit der grünen
Haushaltskarte zwecks Abſtemplung
vorzulegen.

Beſtellungen können noch abgegeben
werden.

Karl Lorbeer
Kartoffelgroßhandlung

Halle, Thomaſiusſtr. 483, Ruf 219 12

Helbjeahresküärse Werbung
ab Oktober. Einzelkurse inKurzschrift, Maschinenschreiben, Schaffl

Buchführung jederzeit, neue
Friedrichstraße 52Genge, ar Hunden

[]cf„J„

Tiérmat t
Zugktüthe

Befunden,
Schlüſſelbund

Nr. 36.

Pferezucht-Verhand Sachsen- Anhalt,
Deutsches Kalthint Halie (Saate), Reilstrehe 78, Ruf 24526 und 348 29

(ca. 150 Tiere)
Freltag, den 3. Oktober, 14 Uhr

in Bismark (Kreis Stendal)
Kafslog kostenlos durch den

da Wüst, H. teivelt

e e
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